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der deren Naum 30 
Ele 


Ein Sieg der Tugend 


Eine herrliche Komödie, 


Der Ramfull 


Reisende Humoreske in Ausf. beſter Pa riſer Schauſp. 


Ein Ausflug nach Monſerrat 


he Naturaufnahme in Farben. 


Rundſchau aus aller A 


Letzte Ereianiſſe. 16596 


Warschau KORSETTE =: „CONCORDE: a 


Nowy-Swiat 61 den ausgefuhrt. 


— Pelcifauer- Straße Nr. 86, im Hauſe Peterſilge, Telephon Nr. 1470. Nr. 1479. 
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gebrochener Kautſchuk. und Golbylatten auf der Stelle 


|‘ Ich beehre mich hierdurch höflichft mitzuteilen, daß ich am 1. Dezember 1912 in Lodz, Petrifauer Straße 31, 1. Stock 


Dr. B. RETT 


aus dem Auslande zurükageehrt. 


Srednia⸗Straße Nr. 
Spezialgrzt für Gaute, Daars, veneriſche Krankheit it, Ny, 
Senandlung nad e andes egen eee 
Handlung mit Gletrisität (Glekfrolufe und Vibrations- Daaah, 
Sprechſtunden von 9—1 und 4—8. Sonntags von 9—2. 55 


eröffnet habe, wo neft den Erzeugniſſen meiner Spitzenfabrik auch der Verkauf von * Dr. med. 


Gardinen, Ftores und Tüll 


der Warſchauer Gardinen⸗Manufaktur Geltlich, Gebr. Geher, Herbſt kattfinden wird. 


MARIA ERNST 


Krank. empfängt von 5—7 Uhr 19 7 Fabia 


nice, Sw. Janskaſtr. N 


Hochachtungsvoll 
10697 Guftav Geyer. 


— = — — = ` = — — = en 
. 48 


7 . . Vetrikauerſtraße Nr. 121. J. Stock. 


Zahnarzi A, Tepliizkı 


Die nützlichſten und billigſten Weihnachtsgeſchente für Kinder und Schuljugend | M phth aſeife 
als Bücher in deutſcher, volniſcher und franzöſiſcher Sprache zu haben in der 


| Buch- und Muſikallenhandlung vor Dr. As en 


GEBETHNER & WOLFF inLODZz | ein 


3 — z 4 Schneeweiß gebleichte haumwollene Lumpen, Strümpfe, 
Petrikauer Straße Nr. 87. Am Sonntag iſt die Buchhandlung bis 1 Uhr mittags geöffnet. ag und echtſchwarze gefärbte Gtrinmvfe für 


Reißerelen, Wattefabriten und Spinnereien Liefert bil⸗ 
16570 ligſt Fabrit „Natalin“ in Parai, Station der Warſchau⸗ 
C 
Dlegel- strasse Nr, 23. 


Ci I Wiener Eiſenbahn. 15364 
Grosse Kunst-Ausstellung Julius Fruszynowski 
zu Gunſten des Reconvalescentenheims „Uzdrowisto“ unter Be- 


Fabriks-Lager Benedykta W2 (im Hofe) 


teiligung der größten Krakauer, Warſchauer u. hieſigen Künftler. DETAILVERK AUF zu Fabrikspreisen 
& u A i 
N ra En aaa e Beh ea Ri moderner Waren für Herrengardarobe, Damenkostüne, Frackanzüge u. Palgtots eigener Fabrikation. © 


und von 11 hr vormittags bis 11 Uhr abends an Sann⸗ und Feiertagen. 


E Die Apotheke von O. GESSNER IB feilige, Wild, Fiche. fe d. Taucher. Andrzejastrasse3,Celphon 2132 


Aer vebertran nd Tranemuttion, Hataere tsen: AA MD DSL ee enfiei SSeS Ya: Dite um ihe engen £ 


ſcheinungen, engliſcher * a jehrung bei Kindern, veraltetem chroniſchem 
Ye angewandt wert werben 


Lu Er 


katarr 


und nicht eine Serie von Nefernen v von nen wir 
nicht einmal wiſſen, in welchem Sinne ſie ausgearbeitet > 
Die D ib 3 ie aje 9 an be ee werden. Wenn man aber von den Ausführungen des Nommentare Zur Rede 
ie Dumaparteien über die Reit des Oktobermanifeſtes die Rede. Doch Premiers auf die Geſtaltung der Vorlagen ſchließen 
partei er die hätte ich der Aufzählung aller in Ausſicht geftellten Ge⸗ ſoll, fo erſcheint das in Ausſicht geftellte Preßgeſetz als Noka zmzows. 

Se ierungsdeklaration ſetzprojekte einen klaren Hinweis über die allgemeinen ein „Storpion“ im Vergleich mit der beſſehenden 
g 4 Prinzipien vorgezogen, von denen ſich die geſetzgeberiſche Geißel. Man hat uns Reformen genug verſprochen, . 
Arbeit leiten laſſen muß. Unangenehm berührt hat ſeit der zweiten Duma ſchon. Und wo ſind die Refut | Zu der Rede des ruſſiſchen Miniſterpräſidenten 
das Unterlaſſen des Hinweiſes auf die Elementarſchul⸗ tate?! Die feſte, ruhige und würdige Haltung des gingen und noch folgende Kommentare zu: 
bildung. Das Unterrichtsmimiſterſum hat augenscheinlich Premiers in der auswärtigen Politik begrüße ich voll P. Belgrad, 20. Dezember. Die Rede Kokawzows 
für den Elementarunterricht ſehr wenig getan. Die und ganz. W. N. Kokow zar hat hier die richtige Po hat hier einen ſehr guten Eindruck gemacht und ruft 
as 4 orthodoxen Kirchenſchulen allein, deren Erwähnung ges fition eingenommen. Die Lebensintereſſen der Slawen das volle Vertrauen zur Politik Rußlands „hervor. 
ange N Hr „a mumwunden tan wurde, genügen doch nicht. Der Teil der Rede W. p geſchützt W d An unſerer Nufrühfinen N Frie⸗ P. Prag, 20. Dezember. Die Zeitung „Na⸗ 
anerkennend. Dabei muß der Umſtand vermerkt werden, N. Kokowzows über die auswärtige Politit wird, ob⸗ densliebe zweifelt wohl niemand. Hoffentlich befestigen |todıi Lifty” bebt be. der Veſorechung der Mede Kar 


daß in Privatgeſprächen die Aeußerungen noch ab⸗ gez i ; i If 3 S, 4 der ruſſiſ . 
ſpreczender lauten. — In folgendem feien die dem gleich es nicht ig klar ausgeſprochen wurde, dahin die Ausführungen des Premiers die Friedensausſichten. kowzow die herzliche Sympathie der ruſſiſchen Regle⸗ 


Die Stimmung der Dirmaparteien ift, wie die 
„Petb. Ztg.“ konſtatiert, der Regierungsdeklaration, fos 
weit ſie ſich auf die innere Politik bezieht, durchaus un⸗ 
günſtig. Keine einzige von den Fraktionen, mit Aus⸗ 


” 1 s 3 A aufgefaßt, daß die Früchte der von den Balkanſlawen Aehn betered „rung zu den Balkanſtaaten hervor. Nach Anſicht der 
Referenten gegenüber geäußerten Anſichten der führen⸗ rlümpften Siege ihnen nicht entriſſen werden dürfen „ dnete Sa e Rue 1 5 e Bas“ Zeitung kann in folh männlichen Tone n kinder 


te Armee 
en progreſſiven Partei 

alle Zweifel zerſtreut 
und weiſt auf die feſte Entſchloſſenheit ſowohl des offi⸗ 


den Abgeordneten kurz wiedergegeben. und ſollen. Rußland wünſcht unbedingt Frieden, mu 9 il i adti n 91 15 ſprechen, die fidh auf eine gutorgan 
Der Nationaliſtenführer D. N. Iſchichatſchew: aber . rein De der Baltanſlawen 25 1 0 gibt, dab die Ipee las Sel Bf ſtützt. G5 rgan der 7 192055 
Der Premierminiſter hat uns Süßwaſſer vorgeſetzt. . e 75 7 8 5 nn 1 5 daß die Rede Kokowzows 
Aus feiner Rede klang nichts weniger als Machtgefühl F. Schidlowſki: Die lange Aufzählung der DR. Miliukow: Der Premierminiſter hat die 
und Stärke. W. N. Kokowzow hat einen engen Blick Gej 280 hat der Klarheit der einzuſchlagenden gewöhnliche bisher übliche ſchlechte Nahrnng vorgesetzt, ziellen als auch des inoffiziellen Rußlands hin, den ffas 
für alles bekundet. Ich weiß auch nicht, worauf fein Richtung nur geſchadet. Erwünſcht wäre geweſen, daß ohne die die Duma nun einmal nicht . 1. wiſchen Traditionen der ruſſiſchen Politik tren zu 
Optimismus inbezug auf die internationale Lage be⸗ W. N. Kokowzow klar angegeben hätte, in weſcher Ades, bewegt ſich in 2 5 alten Grenzen, _ fo u die bleiben. 
ruht. Auch in ökonomiſcher Hinſicht fpeint ſich unfer | Richtung fih die geſetzgeberiſche Arbeit bewegen folle. Beibehaltung der lokalen 3 bei P. Budapeſt, 20. Dezember. Die Mehrzahl der 
Premierminiſter geirrt zu haben. All dieſes veran⸗ An eine Erledigung all der in Ausſicht geſtellten Bo Wahrung der ene >> ereſſen. Ange- ungarischen Zeitungen hebt den friedlichen Charakter 
laßt mich natürlich zu einer kühlen Beurteilung der lagen in der nierten Duma denkt wohl der Premier⸗ ehm berührt hat jedenfalls e Det Notwen⸗ der Nede Kokowzows hervor. Einige drücken ihre Ent⸗ 
Deklaration, Iminifter ſelbſt nicht. Was die auswärtige Politik ans W Feſtigung 1 e 8 die täuſchung aus und befürchten eine Aufmunterung der 
Der Gründer der Zentrumsgruppe P. N. Kri langt, fo befand fich hier der Premier in einer feher enge e kann e 1755 $ a Slawen durch die in der Rede des Minfſterpräſtdenten 
venſti: Ich kann mich nur vorbehaltlos den Ausfüh- ſchwierigen Lage: er durfte weder zu viel noch zu wen 107 li + Der ne e nen Kur hervorgehobenen ſlawiſch mpathien. Andere erblicken 
rungen des Vremierminifters ſowohl was die innere wie fagen, Daher die im allgemeinen recht dunkel gehal- SR be ier Stellun 1 Mus fein 2 n n der Rede indirekte, an die Adreſſe Seſterreichs⸗ 
auch die auswärtige Politit betrifft, auſchließen und bin tenen Ausrührungen. Jedenfalls muß das eine geſagt kennte der Schluß ge e werden, daß wir nicht Krieg Ungarns gerichtete Hiebe. 
der Ueberzeugung, daß die Rede W. N. Kokowzows nur werden, daß wir keine Vorteile für uns beanſpruchen führen ae ne 195 yon 77 55 7 RE en 5 P. Berlin, 20. Dezember. Die „Köln. Zig.“ 
noch mehr die Friidensausſichten ſtärlen wird, die ge⸗ und nur die gerechten Anſprüche der Balkanſlawen im eri hinein 7780 nen n gezwungen, . die Beurteiln Kokowzoms durch die 
genwärtig die allerbeſten find. Auge haben. Der ausge ſprochenen Friedensliebe Ruß⸗ es» gezag Berliner Preſſe un ie Preſſe nicht die mirta 
Der auf dem Gebiete des Unterrichts herborra- lands entſprechend, hat denn auch W. N. Kokowzom — i liche Lage der Dinge berückſichtigre. Kokowzow wall te 
gende Oktobriſt E. P. Kowalewſei: Im allgemeinen mit dem Säbel nicht geraſſelt. einerſeits die Bereitwilligkeit Rußlauds hervorheben, 
kann man ſich der Regierungsdeklaration auſchließen. J. N. Jefremow: Ermfnſcht »ꝛſcheint eine Reform zuſammen mit den anderen Mächten an dem Friedens 


Sonnabend, den (8.) 21. Dezember 1912. 


Neue Lodzer Zeitung. 


werke Jeilgunehmen, anderſeits war er aber auch ges 
zwungen, mit der Haltung der Volksvertretung zu 


rechnen. 
P. Soſia, 20. Dezember. Das Organ der 
Progreſſiſten „Bulgaria“ fchreibt anläßlich der Rede 


Kokowzows, daß die gemachten Aeußerungen beweiſen, 
duß Rußland die gesetzlichen Forderungen der Balkan⸗ 
kanſtaaten unterſtätzt und an der frſedlichen Löſung der 
Balkankriſis teilnehmen wird. 


Chronik und Lokales. 
Ohne Telbſtverwaltung. 


Wir müſſen uns nolens volans 
mit dem Gedanken vertraut machen, daß die Ein⸗ 
führung der Selbſtverwaltung noch weit im Felde 
liegt. Die Kommiſſion des Reichsrates, die über 
das Los des polniſchen Städte zu entſcheiden hat, 
Mt höchſtwahrſcheinlich derſelben Anſicht, wie der 
Reichsrat ſelbſt — daß Eile felten gut tut; man 
will uns auch weiterhin mit den Segnungen derje⸗ 
nigen Ordnung beglücken, bei der jede einzelne 
Kleinigkeit in einer Petersburger Kanzlei jahr⸗ 
zehntelang auf Weiterbeförderung warten muß. 

Der Beſchluß des Reichsrates, das Projekt 
über ſtädtiſche Selbſtverwaltung der Kommilfion 
zur nochmaligen Durchſicht zu überweiſen, nachdem 
es ſchien, daß es ſchon in dieſen Tagen 
Gefetzeskraft erlangen werde, war eine 
gewaltige Ueberraſchung für alle Bewohner des 
Königreichs Polen. Dieſe Reſolution des Reichs⸗ 
rates hat unzählige Projekte, Pläne und Voraus⸗ 
ſetzungen über den Haufen geworfen. Man darf 
nämlich nicht vergeſſen, daß man uns ſchon ſeit 
einer Reihe von Jahren, wenn man den Behörden 
mit einem neuen Projekt kommt — möge es noch 
fo nützlich fein — immer auf die bevorſtehende 
Einführung der Selbſtverwaltung vertröftet hat. 
Ganz beſonders bezieht fih das auf Lodz, wo 
die Kommunalpolitik nicht auf ihrer Höhe iſt. 
Wies man daraufhin, daß die Stadt unbedingt 
der Realiſierung dez ſeit 20 Jahren beſtehenden 
und feit 3 Jahren ausgearbeiteten Proſektes der 
Kanaliſation und Waſſerleitung bedürfe, ſo hieß 
3: die Selbſtverwaltung wird dafür ſorgen. 
Waſſerleitung, Aufbeſſerung der ſanitären Zuſtände, 
Reparatur des Pflafters, Anlage von Gärten und 
taufende von anderen mehr oder weniger wichtigen 
Fragen wurden bis zur Einführung der Selbſt⸗ 
verwaltung hinausgeſchoben. Nachgerade fing es 
an den Anſchein zu bekommen, daß dieſe Selbſt⸗ 
verwaltung irgend eine magiſche Kraft beſitze, die 
ihr ermöglichen werde, die Augiasſtälle mit einem 
Schlage zu reinigen und eine Befjerung der beſte⸗ 
henden Verhältniſſe herbeizuführen. 

Sollen wir nun, da die Selbſtverwaltung 
ad calendas graec as verlegt wird, auf 
alle Neuerungen verzichten, deren unſere Stadt 
zur weiteren Blüte und Enwicklung ſo dringend 
bedarf? Sollen wir uns mit dem Gedanken 
beruhigen, daß ſich bei der jetzigen Ordnung 
doch nichts durchſetzen läßt? Nie und nimmer! 

Wir müſſen alles daran ſetzen, daß die Re⸗ 
formen, die eine Lebensfrage für unſere Stadt 
bilden, doch durchgeführt werden. Ju defen gehört 
unſtreitig das Projekt der Kanalrſation und 
Waſſerleitung, deſſen koſtſpielige vollſtändig 
ausgefertigten Pläne nun ſchon feit Jahr und Tag 
im Lodzer Magiſtrat ruhen. Es unterliegt keinem 
Zweifel, daß die Lodzer Stadtverwaltung, die es 
vermocht hatte, im Laufe der Jahre eine ganze 
Reihe von kommunalen Neuerungen in Lodz ein⸗ 
zuführen, auch der Verwirklichung dieſes Projektes 
gewachſen iſt. An tüchtigen und umfichtigen 
Männern fehlt es im Lodz nicht, die im Verein 
mit den Ehrenſtadträten und dem Herrn Stadi- 
präſidenten an der Spitze die Ausführung des 
Kanaliſations⸗ und Waſſerleitungsprojektes über⸗ 
nehmen würden. Deshalb mahnen wir wiederholt, 
dieſes für Lodz ſo wichtige Projekt jetzt ernſtlich 
in die Hand zu nehmen und feiner Realiſierung 
entgegenzubringen. 


* m Städtiſche Angelegenheiten. Dons 
gerſtag begaben fih die Ehrenſtadträte des Lodzer Ma⸗ 
giſtrats Herren Karl Eiſert und Moritz Pozuauski 
nach Petrikau, um fih Seiner Ercellenz dem Gouver- 
ntur, Kammerherrn Jaczewski vorzuſtellen. Hierbei 
gelangten, wie wir erfahren, verſchiedene Lodzer ſtädti⸗ 
ſche Angelegenheiten zur Spruche, u. zw. in erſter 
Linie die Frage betreffend die Exploitation des ſtädti⸗ 
ſchen Elektrizitätswerkes. Letzteres gewährt der Stadt⸗ 


Kaffe nämlich nicht jene finanziellen Vorteile, die man 


von dem Werk erwarten folte. Laut Abmachung, 
kann die Vereinbarung, die mit dem Elektrizitätswerk 
getroffen wurde, nach Ablouf von 5 Jahren aufgehoh, 
werden, wobei nur eine einjährige Kündigungsfriſt 
zu halten ift. (Bekanntlich 
Kontrakt auf 40 Jahre abgeſchloſſen.) Die Stadträte 
ſind nun der Anſicht, daß man mit einer anderen Ge: 
ſellſchaft einen günstigeren Kontrakt abſchlieſſen könnte, 
damit die Einnahmen der Stadtkaſſe vergrößert wers 
den. Der Gouverneur verhielt 


wurde mit dem Werk ein 


ſich dieſer Auffaſſung aus deem Grunde stattfand, 


des Geſprächs deutlich zu Tage trat, falls der Lodzer 
Magiſtrat die Kontraktkündigung beſchlieſten ſollte, 
wohl dagegen nichts einzuwenden haben. Ferner wurde 
auch die Frage der Erbauung eines zweiten Gaswerkes 
beſprochen. Der Herr Gouverneur ift dafür, daß der 
Magiſtrat den Bau auf eigene Koſten ausführen läßt, 
da die Stadtkaſſe über ein Reſervekapital von faſt einer 
Million Rubel verfügt. Infolgedeſſen könnte die 
Stadt die Schulden, die durch die Mehrfoften des 
Baues entſtehen, ratenweiſe abzahlen. Zwecks vorteil» 
hafter. Exploitation des neuen Gaswerkes, könnte der 
Magiſtrat letzteres einer gut fundierten Geſellſchaft in 
Pacht geben und der Stadtkaſſe auf diefe Weiſe eine 
gute Einnehmequelle verſchaffen. Bezſialich des Lod zer 
Sanitätsweſens wurde die Notwendigkeit der Hebung 
des letzteren anerkannt. Der Gouverneur änßerte ſich 
für die Schaffnung eines neuen Amtes, u. zw. das eines 
Oberſtadtarztes, deſſen Pflichten darin beſtehen würden, 
das Sanitätsweſen zu überwachen, fanitäre Maßnah⸗ 
men zu fördern, die Regiſtrierung der Todesfälle wie ⸗ 
der einzuführen u. f. w. Auch vom Beamtenperſonal 
des Magiſtrats war die Rede. Die Zahl der Beam⸗ 


ten, über welche der Maqgiſtrat gegenwärtig sers 
fügt, iſt nicht im Stande, das Maß der ſich 
immer mehr amhänfenden Arbeiten zu bewältigen. 


Nach Anſicht des Herrn Gouverneurs wäre daher die 
Schaffung eines neuen Poſtens eines zweiten Präſſ⸗ 
dentengehilfen, ſowie des Poſtens eines Kanzlefdfrektors 
mit juridſſcher Bildung nötig. Die Unterhaltung des 
Herrn Gouverneurs mit den Ehrenſtadträten danerte 
circa 3 Stunden. Der Herr Gouverneur hat die Nus- 
führungen der Stadträte ſehr aufmerkſam angehört 
und fih mit den wichtigſten Angelegenheſten unſerer 
Stadt vertraut gemacht, auch verſprach Seine Excellenz, 
alle für die Stadt Lodz erforderlichen Wohlfahrtsein⸗ 
richtungen zu fördern. Alle obenangeführten ſtädtiſchen 
Fragen werden noch Gegenſtand der Beratungen des 
Lodzer Magiſtrats bilden. 
. 

m. Geſtern fand im Magiſtrat unter Vorſitz des 
Herrn Stadtpräſidenten, in Anmelenheit der Stadträte 
und des juridiſchen Beirats, des vereid. Rechtsanwalts 
Herrn Roubal eine Sitzung ſtatt. Durchgeſehen wurde 
der Antrag der Stadträte betreffend das Lodzer 
Elektrizitätswerk Die Verpachtung und Ex⸗ 
ploitation deſſelben gewährt der Stadt keinerlel Bors 
teile, während die Pächter ihrerſeits reichlichen Gewun 
daraus ziehen. Die ſtädtiſche Gasanſtalt dagegen 
zahlt 107,000 Mbl. zugunſten der Stadt und außer⸗ 
dem noch einen beſtimmten Prozentſatz zum Bau eines 
Spitals. Die letzte Summe aus dieſer Quelle hat qes 
genwärtig die Höhe von 200,000 Rbl. erreicht. 
Die Stadtverwaltung beſchloß, nach Durchſicht 
des Antrages und nach Anhören des Juriskonſults, 
Herrn Raubal, der Ruſſiſchen Geſellſchaft von 1886, 
der gegenwärtigen Pächterin des Kontraktes, ſobald wie 
möglich zu kündigen, die Pacht des Elektrizitätswerkes 
aus zuſchreiben und denjenigen Unternehmer zu bevor⸗ 
zugen, welcher der Stadt die nünftinften Bedingungen 
bietet. Aus den auf dieſem Wege erzielten Einnahmen 
be abſichtigt die Stadtverwaltung die ftädtifhen Schulen 
zu unterſtützen. 

z. Das Finanzminiſterium hat den Kreis⸗ 
renteien aufgetragen, vom 1/14. Jannar 1918 die 
Tätigkeit bis 2 Uhr nachmittags anszuüben. Nach 
dieſer Zeit find auch noch die Steuern von denjenigen 
Perſonen entgenzunehmen die vor 2 Uhr in der Kaffe 
erſcheinen. Keinesfalls aber darf die Tätigkeit der Be⸗ 
amten bis über 3 Uhr nachmitags ansgedehnt werden. 

* 3. Poſtaliſches. Auf dem Hauptpoſtamt fos 
wie auch in allen Filialen wird gleich den früheren 
Jahren mit der Annahme der Neufahrs⸗Gratulations⸗ 
farten am 27. d. M. begonnen. Die Annahme ges 
ſchieht deshalb ſchon einige Tage vorher, um den 
Adreſſaten die Karten auch am Neufahrstage zuſtellen 
zu können. 

* Nene Telephon verbindungen. Auf der 
letzten Plenarſitzung des Konſeils der Induſtriellen in 
Wien wurde über die Angelegenheit einer Telephon⸗ 
verbindung zwiſchen Krakau und Warſchan 
beraten. Die Frage, die ſchon einmal auf der Tages⸗ 
ordnung geſtanden hat, ſtieß damals auf große Schwie⸗ 
rigkeiten; jetzt ſollen neue Schritte in dieſer Richtung 
getan werden. Auch die Ruſſiſche Po ſt⸗ 
und Telegraphen⸗ Verwaltung plant 
ein neues Telephonnetz. U. z. folen Petersburg 
mit Warſchau und Sosnowice, Lublin 
mit Zamo sé, Lodz mit Sosnowice, 
Warſchau mit Kielce und War ſchau 
mit Lublin verbunden werden. 

* 8 Vom Komitee für Kleinkredit. Auf 
der letzten Sitzung des Komitees für Kleinkredit bei 
der Petrikauer Gouvernements⸗Verwaltung wurde die 
Eröffnung einer neuen Leih⸗ und Sparkaſſe in Myszkow, 
Kreis Czenſtochan, abgelehnt, ſowie auch das Geſuch, 
in Lodz eine Vororts⸗Leih⸗ und Sparkaſſe eröffnen zu 
dürſen. Dagegen wurde, außer der 2. Lodzer jüdifchen 
Leih⸗ und Sparkaſſe, über welche wir bereits berichteten, 
die Eröffnung von Leih⸗ und Sparkaſſen in Petrikau 
(indische), Sulmierzyce, Bendkow, Pafcezno, Dankow, 
Strykow (jüdiſche), Kurzenik und Reanow geſtattet. 

* 4 Die Verwaltung der Warſchau⸗ 
Wiener Bahn hat eine Verordnung erlaſſen, während 
den Weihnachtsfeiertagen auf allen Linien jedem Zuge 
einige Anhängewaggons beizugeben. Es wäre ſehr 
erwünſcht, wenn auch die Verwaltung unſerer Fabrik⸗ 
bahn dieſem Beiſpiele folgen würde, denn während den 
Feiertagen herrſcht auf dieſer Bahn ſtets ein fürchterliches 
Gedränge. 

Vom „Ruſſiſchen Verein der Liebhaber 
muſikaliſcher und dramatiſcher Kunſt.“ Unſeren 
vor einigen Tagen gebrachten Auszug aus dem Jahres- 
bericht des genannten Vereins wollen wir noch dahin 
erzänzen, daß die Wohltätigkeit des Vereins ſich nicht 
nur auf Schüler und Schülerinnen rechtgläubiger Kon⸗ 
feſſion, ſondern auch auf die unbemittelten Zöglinge aller 
anderen Konfeſſionen des Krons⸗Mädchen⸗ 
gymnaſtums, des Privat⸗Mädchengymnaſiums von Frl. 
Scheſtakowa und des Paivatknabengymnpſiums von 
Witanowski erſtreckte. Zugleich wollen wir noch hinzu⸗ 
fügen, daß der Ueberſchuß des Vereins im 
\ Berichtsjahr 1305 Nol. 63 Kop. betrug, 

Vom Berein zur Unterſtützung uns 
bemittelter Schüler der phrlologifcien Lehranſtalt 
von J. Radwanskt wurde beſchloſſen, ein Komitee für 
unbeſtändige Einnahmen zu bilden. Auf der Verwal⸗ 
tungsſitzung, die geſtern Abend im Lokale der Schule 
wurde Herr Maximilian 


m. Der evangeliſche Klrchenchor in No- 
kicie erhielt vom Petrikauer Gouverneur die Er⸗ 
laubnis, am Jahrestage der Gründung des Chors eine 
Weihnachtsfeier zu veranſtalten. Außerdem wurde dem 
genannten Chor neftattet, 4 Ausflüge, 2 Herrenabende 
und 4 Familienabende zu arrangieren. 

Armenbeſcherung. (Eingeſandt.) Montag, 
den 23. Dezember a. c., um 6 Uhr abends, findet die 
Chriſtbeſcherung für die Armen, ganz beſonders für 
arme Kinder, im Volkshauſe der Chriſtlichen Demo⸗ 
fratſe, Przejazd Nr. 34, ſtatt. Gaben können jedoch 
nur ſolche Perſonen erhalten, die vorher in der Pfarr⸗ 
kanzlei der hl. Kreuzkirche ſich angemeldet haben, da 
ohne vorherige Feſiſtellnug der Bedürftigkeit, keinerlei 
Unterſtützungen verabfolgt werden. 

Gönner und Vörderer der guten Sache werden 
höfl. eingeladen. Das Armen⸗Komitee. 

* Bon der Bilderausſtellund Petrifauers 
ſtraße 113. Auf der Ausſtellung find augenblicklich 
Bilder von drei Generationen von Koſſaks ausgeſtellt: 
Von Julius Moffat (Großvater) it der „Marſch 
der Legionen durch die Schweiz“ zu 
ſehen, von Woſciech Koſſak (Sohn) ein entzückendes 
Genrebild „Flirt“, von Jerzy Koſſak endlich zwei in 
Ton und Ausführung gleich charakteriſtiſche Bilder, die 
von dem großen Talent des jüngſten der drei Koſſaks 
zeugen. 

m. k. Vom Schachklub. In der geſtrigen 
fünften Runde ſiegten: Bog ol j mb a wüber Dani 
szewski der au Stelle von Delta fvielte, Flammberg 
über Roſenbaum, Langleben — Mund. Die Partie 
Salve Hirſchbein wurde nicht beendet. Gente 
kommen die Hängepartien zur Erledigung. Das Nes 
ſultat der bisherigen Spiele ift folgendes: Langleben 
3! „ Flammberg 3, Mund und Salve je 1 ½, Hirſch⸗ 
bein und Roſenbaum je ½ und Daniszewski 0. 

„Skala⸗Theater“ und Kabaret Gbat⸗Noir 
Das gegenwärtige Programm im „Skala Theater“ und 
im Kabaret Chat⸗Noir erfreut Mid ungewöhnlichen 
Erfolges dank den wirklich erſtklaſſigen Attraktionen, 
aus welchen es ſich zuſammenſetzt. Allgemeine Bewun⸗ 
derung erregten die Leiſtungen des Tauchers Kapitän 
Wall, der unter dem Waſſer mit einem lebenden Kra⸗ 
kodil kämpft. Auf der Szene wird ein mit Wiſſer 
gefülltes Rieſenbaſſin aufgeſtellt, in welches der tü 
tige Kapitän ohne Schwimmgürtel untertaucht. 5 Mi⸗ 
nuten bleibter unter Waſſer, Auch 
die anderen Nummern, wie das Sibiriſche Bar⸗ 
füßler⸗QOuartett, Olly Loriette im hu: 
moriſtiſchen Sketſch „Huſarenliebe“, die unvergleichli⸗ 
chen Momentbildhauer Terraſon, ſowie eine lange 
Reihe anderer erſtflaſſiger Attraktionen ſchaffen ein 
ftilvolles, fehe intereſſantes Ganzes. 

Der Lodzer Textil⸗Verein veranſtaltet 
am 11. Januar 1918 im Konzertſaale einen großen 
Maskenball unter der Benennung „Eine Nacht im 
Moulin rouge“. Die Reineinnahme geht zu Gunſten 
der Unterſtützungskaſſe des Meiſtervereins. Das Arran⸗ 
gement und Dekoration des Maskenballet hat der 
bekannte Maler Hirſchenberg übernommen. 

* m. Adminiſtrative Strafe. Der Petrie 
taner Gouverneur verurteilte den Einwohner der Ges 
meinde Nowoſolna, Kreis Lodz, Andrzej Kaſuba wegen 
Aufbewahrung von Waffen ohne Erlaubnis zu 25 Rbl. 
Strafe oder 2 Wochen Arreſt. 

z. Maſſenverhaf tungen. Angeſich's der 
vielen in den letzten Tagen verübten Diebſtähle wurden 
in verfloſſener Nacht auf den Straßen aller ſechs Be⸗ 
zirke Reviſtonen vorgenommen, wobei 44 bekannte 
Diebe verhaftet wurden. Den Verhafteten wurde ver⸗ 
ſchiedenes Diebeswerkzeug abgenommen. 

» Meſſerſtechereien. Geſtern abend wurden 
nach vorangegangenen Streitigkeiten durch Meſſerſtiche 
verletzt: An de Ecke der Francigzka⸗ und Brzezinska⸗ 
Straße der 21 jährige Arbeiter Jan Kubi; in den 
Rücken und an der Ecke der Stodolniana⸗ und Drew⸗ 
nowskaſtraße der 21jährige, z. Zt. beſchäftigungsloſe 
Xawery Janowski in die linke Seite. Kubisz mußte 
in bedenklichem Zuſtande nach dem Poznanskiſchen 
Hoſpital gebracht werden, während dem Janowski im 
erſten Polizeibezirk ein Verband angelegt wurde. 

z. Diebſtäble. Am geſtrigen Tage wurden 
geſtohlen: Aus der Wohnung von Wanda Rutkowska 
an der Konſtantinerſtraße Nr. 55 verſchiedene Sachen 
im Werte von 143 bl. und aus der Wohnung von 
Joſef Nehr an der Miedzianaſtraße Nr. 12 verſchie⸗ 
dene Sachen im Werte von 150 bl. 

* a} Feſtgenommene Chriſtbaumdiebe. 
Eine Patrouille, die geſtern am Zgierzer Walde vor⸗ 
über ging, bemerkte einige junge Leute Chriſtbäume 
aus dem Walde tragen und auf einen bereitſtehenden 
Wagen laden. Die Diebe, vier an der Zahl, wurden 
feſtgenommen und nach dem Radogoszezer Gemeinde ⸗ 
arreſt gebracht. 


Spenden für die notleiden⸗ 
den Arbeiter. 


In unſerer Redaktion ſind geſtern folgende Spen⸗ 
den zu Gunſten der notleidenden Arbeiter eingegangen: 


An Stelle von Kränzen auf 
das Grab des verſtorbenen 


Herrn Joſef Gampe ſpen⸗ 
de ten: 
Vereidigter Rechtsanwalt Sta⸗ 

nislaw Dobranicki Rbl. 10.— 
Herr Karl Günther é £ 


Herren Blum u. Monig 4 


Herr Adolf Daube ſenior 2 „ 5.— 
Geſammelt von den Ange⸗ 

ſtellten von Karl Steinert 20.50 
Herr Schütze 3.— 


Mit den früheren = 299.30 
Zuſammen Rbl. 377.80 


Zum Empfang meiterer Spenden find wir gern 
bereit, 


In der Redaktion 
eingegangene spenden. 
Für den Lodzerchriſtlichen Woltätig⸗ 
feitsperein 15 Mbi, von der Aktiengeſellſchaft der 


Pabianicer Papierfabrik Rob. Saenger und von der 
Riema Teichmann und Mauch 5 MbL, au Stelle eines 


gegenüber ieper fympatij und würde, wie im Laufe Malinoweki zum Vorſiheuden dieſes Komitees gewählt. | Kranzes auf das Grab des Herrn Joſef Gampe. 
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Fir Deihnanık-Bescunke 


belonders geeignet empfehlen 
Schmechel & Rosner, ſpeziell: 


Amen uten in ole 2.00, bis 850 
Minen Husen in Seide 4.90, Dis f.) 
Maines A, bis 6.0) 
Jupons in Aten - 90, 190, bis 6,50 
Jupons in Ste 3.90, 6,50 bis I6- E 


Kunſtnachrichten, Theater 
und Muſik. 


Polniſches Theater. „Der Frauen ⸗ 
freſſer“, Operette von Stein und 
Linda, Muſik von Ensler Die Operette 
ſteht jetzt bei uns im Zeichen Enslers. Das „Thalia⸗ 
Theater brachte Donnerstag abend Eyslerz „Bruder 
Straubinger“ und das Kaliſcher Operettenenſemble im 
Polniſchen Theater Eyslers „Frauenfreſſer“. 
Die Partitur des „Frauenfreſſers“ iſt an dieſer Stelle 
bereits zue Genſige gewürdigt worden. Wenn auch 
textlich „Der Frauenfreſſer“ höher zu bewerten iſt, als 
„Bruder Straubinger“, fo it do hh die muſikaliſche Ber 
handlung und die jene Inſtrumentjerung des „Bruder 
Straubinger“ als eine glücklichere zu betrachten. Die 
Kaliſcher Gäſte hatten die Operette am Donnerstag 
abend fehe ſorgfältig einſtudiert. Eine ausde zeichnete 
Leiſtung bot Fer l. Rogins ka als Mary. Sie ven. 
fügt über eine überaus wohlklingende Stimme, die in 
der Mittellage von angenehmen Schmelz iſt. Herr 
Sami eki als Hubert erledigte fidh darſtelleriſch fehe 
flott feiner Aufgabe, doch konnte er geſanglich feinte 
Partie nicht gerecht merden. Frl. Hirſch⸗Bogo⸗ 
wo ls ka als Tilly ſtand wie immer auf der Höhe. 
Die übrigen Darſteller bemühten fiğ ihrer Aufgabe 
mit mehr oder weniger Erfolg gerecht zu werden. j 

Thalia«- Theater. Wie nemöhnlich,, gehen auch 
morgen, Sonntag, wieder zwei Vorſtellungen in Scene. 
Während uns Nachmittags 3 Uhr wieder ein hahe 
künſtleriſcher Geunß durch ein Auftreten des Herrn Di⸗ 
rektors Adolf Klein zu teil wird, der in dem 
Luſtſpiel „Die Journaliſten“ von Guſtav 
Freutag, das zu Woch entagspreiſen gegeben 
wird, abermals den „Oberſt Berg“ verkörpert, 
wird abends 8 ¼æ Uhr neu einſtudiert, die glänzende 
und noch immer ſehr vie gegebene Operette „Ein 
Walzertraum“ von Oskar Strauß zur Muffe 
führung kommen mit Frl. Modl und Herrn 
Deutſch⸗ Haupt. Am Montag, den 23. und 
Dienstag, den 24. Dezember bleibt das Theater wegen 
Vorbereitung der Feierkagsvorſtellungen geſchloſfen. Der 
Billet⸗-Vorverkauf für die Feiertage 
beginnt Montag, den 23. Dezember 
Vormittags 11 Uhr. Wir machen ſchon hier 
ganz beſonders darauf aufmerkſam, daß die Done 
nerstag⸗Vorſtellung am 26. Dezem⸗ 
ber (2. Feiertag) nicht im Abonnement 
ſtattfindet. 

Das Programm des Thalia⸗Theaters für die 
Weißnachtsfeiertage ift wieder, wie aus dem Inſerat zu 
erſehen ift, ein recht reichhaltiges. — Zunächſt kommt 
an allen drei Feiertagen Nachmit⸗ 
tages 3 Uhr das entzückende Weihnachts märchen 
„Aſchenbrödel“ von Görner zur Aufführung. 
„Aſchenbrödel“ gehört zu den Lieblingsmärchen 
der Kinderwelt und wird dasſelbe noch in der reizend⸗ 
ften Weiſe verſchönt durch ein graziöſes Kin ⸗ 
der ballet, ſo ſind wir überzeugt, daß der Jubel 
der Kleinen kein Ende nehmen wird. Seitens der 
Regie ift alles getan, diefe wirklich ſchönſte Weihnachts⸗ 
Kinderkomödie für die Kleinen zu einer rechten und 
echten Weihnachtsfreude zu geſtalten. Der Fleiß und 
die Geſchicklichteit des Herrn Balletmeiſters Wladislaw 
Majewski, der auch in dieſem Jahr wieder dieje B a le 
let⸗ Arrangements leitet, ift ja zur Genüge 
bekannt. Nicht nur, daß er uns 80 Kinder in ganz 
allerliebſten Tänzen und Gruppierungen vorführt, er 
jelbft, ſowohl wie auch die Solotänzerin Frl. van Loo 
werden in „Aschenbrödel“ Kinder und Erwach⸗ 
fene durch ihre graziöſe Kunſt überraſchen, fo daß jeder 


ſeine helle Freude daran haben kann. Jede s 
Kind muß zu dieſen Nachmit⸗ 
tags Vorſtellungen ein Billet 


haben — Abends 8¼ Uhr, am Mittwoch, 
den 25. Dezember (1, Feiertag) ſtehen wir 
vor einer hochintereſſanten Operetten ⸗Pre⸗ 
miere Zur Aufführung gelangt die überall Furor 
machende Novität „Das Zirkuskind“ von 
Edmund Eysler. Die ſes neue Bühnenwerk enthält eine 
außerordentlich luſtige, von vielem Humor und geſun⸗ 
der Komik durchſetzte Handlung, die gerade zu eine 
ſtürmiſche Heiterkeit auslöſt. Die Muſik mit ihren 
originellen Melodien und effektvolle Juſtrumentatſon if 
diefer Handlung aufs Glücklichſte angepaßt. Herr 
Erich Deut ſch⸗Haupt wird im „Jirkus⸗ 
kind“ in hervorragender Weſſe beſchäftigt ſein. Je 
denfalls wird das „Firkus kind“ dem Publikum 
einige Stunden ungetrübten und heiteren Genuſſes 
verſchaffen. 

Am Donnerstag, den 26. Dezember (2. Feiertag), 
folgt eine zweite Premiere, jedoch anf dem 
Gebiet des Schwanks. Man kann die Schwanf-Nonität 
„So 'n Windhund“ wohl als die luſtigſte aller 
bis jetzt erſchienenen bezeichnen. Wo dieſelbe bis ſetzt zur 
Aufführung kam, hatte fie einen durchſchlagenden und 
ſtürmiſchen Erfolg. Den übermütigen drei Akten liegt 
ein außerordentlich luſtiger Einfall zu Grunde, der mit 
grotesker Komik vieler Situationen uud faſt jeder Figur 
unwiderſtehlich und zweechfellerſchütternd wirkt. Die 
beiden Hauptrollen dieſes köſtlichen Schwankes „So 'n 
Windhund“ liegen in den Händen des Herrn 
Nichard Helſing und des Herrn Vie bach, 
der den „Windhund“ ſpielt. Wer gern lacht und 
fih auf einige Stunden aufs Amßſanteſte unterhalten 
will, der beſuche am Donnerstag Abend die Vorſtellung 
vom „Windhunde. — Am Freitag, den 27. Dee 
zember (8, Feiertag) wird die Operetten ⸗Novität „Das 


Zirkuskind“, abermals mit dem Gaſt, Herrn 
Deutſch⸗ Haupt wiederholt. — Herr Evi ch 


il 


Deutfhe Haupt, der fid im kurzer Zeit hier 
die vollſte Sympathie des geſamten Publikums erworben 
bat, folgt einem ehrenvollen Rufe nach Berlin und 
wird am erſten und dritten Weihnachts⸗ 
feiertage im „FZirkuskind“ zum vor ⸗ 


letzten und letzten Mal in Lodz 
aſt ieren. 8 
Polniſches Theater. (Gaſtſpiel der 


Kaliſcher Operettentruppe.) Hente 
abend geht Offenbachs bekannte und überaus erfolgreiche 
Operette „Oefeus in der Unterwelt“ in 
Szene. l 
Großes Theater. Heute abend gelangt die 
große komiſche Operette „Die Seele meines 
Bolkes“ von Tomaſchewſki zur Aufführung. 


celenrumme. 


Petersburg, 20. Dezember. (P. T.M). In 
Anweſenhen Seiner Maſeſtät des Kaiſers fand im Ges 
bäude der Kanzlei Seiner Majeltät des Kaiſers die Feier 
ihres hundertjährigen Beſtehens ſtatt. An der Feier 
nahmen alle Miniſter mit dem Miniſterpräſidenten an 
der Spitze und die höheren Beamten teil. 

Berlin, 20. Dezember. (P. T.⸗A.). Hier wurde 
die erſte Polizelkonferenz der dentſchen Bundesſtagten 
eröffnet. Es wurde darüber beraten, ein einheitliches 
Syſtem der Verfolgung der Vergehen für ganz Deutſch⸗ 
land auszuarbeiten. 

Hannover, 20. Dezember. Im Laboratorium 
der Rheiniſchen Metallwarenfabrik in Unterlüß ereignete 
ſich eine ſchwere Exploſion einer Granate. Zwei Arbei⸗ 
der und ein junges Mädchen wurde ſofort getötet, zwei an⸗ 
dere Arbeiter ſchwer verletzt. Ueber die Urſache verlau⸗ 
tet noch nichts Beſtimmtes. 

Gelſenkirchen, 21. Dezember. Auf der Zeche 
„Alfred“ geriet der Bergmann Jans zwiſchen die Puffer 
zweier Waggons und wurde auf der Stelle getötet. 

In einem Sägewerke wurde dem 15 Jahre alten 
Lehrling Döhrıng von einem Brette, das aus der 
Sägemaſchine {prang die Schädeldecke geſpalten. 
Döhring war auf der Stelle tot, 

Nizza, 21. Dezember. (Spez.). Hier wurde unter 
dem Verdachte des Betruges ein Ruſſe, Iwan Obrin, 
verhaftet, der für das ſerbiſche Rote Kreuz 6,000 Fr. 
geſammelt und unterſchlagen hat. 

Brüſſel, 19. Dezember. Die 20fährige Baros 
neſſe Wood de Teirhe ift als zweites Opfer des Nitor 
mobilunglücks bei Antwerpen ebenfalls ihren Verletzungen 
erlegen. Sie war die Brant des gleichfalls ums Leben 
gekommenen 24fährigen Barons van Zuylen. 

Paris, 20. Dezember. (P. T.⸗A.). Die Kammer 
begann mit der Durchſicht des Proſektes über die Ne- 
organiſatton der Kavallerieguadres. Die allgemeine 
Höhe des Beſtandes wird nicht erhöht. In Beantwor⸗ 
tung der zahlreichen Wünſche, erklärte der Miniſter 
Millerand, daß das Geſetzproſekt das exiſtierende Ges 
ſetz feſtigt, um Improviſationen zu vermeiden, die 
während eines Krieges gefährlich ſind. 

London, 21. Dezember. (P. TM.) Das Unter ⸗ 
haus hat feine Sitzungen bis zum 30. Dezember un⸗ 
terbrochen. 

Soul, 20. Dezember. (P. T.⸗A.). Der Automo⸗ 
bilverkehr zur Beförderung von Paſſagieren und Gü⸗ 
tern in Nordkorea wurde eröffnet. Der Verkehr wird 
von 15. Automobilen aufrechterhalten. 

Peſt. 

Nowotſcherkask, 20. Dezember. (P. T.A). 
In der Meierei Popow find noch 4 Perſonen unter 
peſtverdächtigen Erſcheinungen erkraukt. Die Geſamt⸗ 
zahl der Kranken ift 9. 

Bergrutſch. 

Langeron, 21. Dezember. (P. T.⸗A.) Auf eine 
Ausdehnung von über einer Werſt fand ein Bergrutſch 
statt. Viele Gebäude wurden zerſtürt, Der Schaden ijt 


enorm. 
Erdbeben. 

Dezember. (P. T.⸗A.). 

ſtarker unterirdiſcher 


In der 
Stoß ver⸗ 


Wierny, 20. 
Nacht wurde ein 
ſpürt. 

Fünf Perſonen von einem Hauſe begraben. 

Stockholm, 21. Dezember. In einem Neubau 
ſtürzte geſtern abend nach 8 Uhr in Oerobro in Mittel⸗ 
Schweden ein Kellergewölbe ein. Durch die Erſchütte⸗ 
rung brachen auch die andern Etagen zuſammen. 
Fünf Perſonen wurden getötet und vier ſchwer verletzt. 
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Von Sonnabend, d. 21. b. Dienstag, d. 24. Dezem. 
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hestiaische ua 


erſchütterndes Drama in 8 auffügen nach Morlan, 
Fritzchen als Kunſtmaler. Komiſch. 
Iluſtrierte Wochen und dan, Srian, ber 


Dereiferfüchti je Dollor, prachtv. Komödie. 


Neue Lod 


Zur Kriegsgefahr 


Die äußere Mongolei, welche ſich nach der Ab⸗ 
ſetzung des chineſiſchen Kaiſers vor einigen Monaten 
von China losſagte und Selbſtändigkeitsbeſtrebungen an 
den Tag legte, ſcheint ſetzt mehr und mehr zu dem 
Schauplatz eines bewaffneten Zuſammenſtoßes werden 
zu ſollen. Rußland hat bekanntlich über die autonome 
Mongolei ein Protektorat übernommen, wogegen die 
Chineſen proteftieren. Um die Provinz wieder zu un⸗ 
terwerfen, find inzwiſchen chineſiſche Truppen in der 
Mongolei eingetroffen, die gegen das Kobdogebiet opes 
rieren und dann auf die Hauptſtadt der autonomen 


Mongolei, Urga, marſchieren follen, Zwiſchen der monz 
goliſchen Regierung und dem ruſſiſchen Generalkonſul 
ſollen Abmachungen getroffen ſein, wonach Rußland die 
der Mongolei 


Selbſtändigkeit verteidigen will. In 


zer Zeitung. 


in der Mangolei. 


Uraa, wo auch der Khntukhta, das Oberhaupt des mon⸗ 
goliſchen Reiches, feinen Sitz hat, folen ſich wichtig e 
Dinge vorbereiten. 

Muk den. 20. Dezember. (P. T-A) Die Kom⸗ 
mandeure der Truppen der Provinzen Mufden, Girin 
und Zisifar wurden nach Peking berufen, um an deut 
Kriegsrate anläßlich der Ereigniſſe in der Mongolei teil⸗ 
zunehmen. 

Gefangennabme von Gao Lama in der 
Mongolei. 

Peting, 20. Dezember. Wie aus dem Innern der 
Mongolei berichtet wird, ſchließen ſich immer mehr 
Fürften dem Hutuptu au. Die Mongolen haben den Gao 
Lama gefangen genommen, weil er ſich mit China verz 
bunden hatte. 


Ra, 


Wäre der Cinftury einige Minuten früher erfolgt, 
fo wären über 20 Arbeiter von den Unglück betroffen 
worden. 

Großfeuer. 


Hamburg, 20. Dezember. (P. T.⸗A.). Auf der 


Werft von Blohm und Vok ift Feuer ausgebrochen. Es 


brennen die Modellwerkſtätten. 

Hamburg, 21. Dezember. (P. T.⸗A.). Das 
Feuer in der Wert von Blohm und Voß zerſtör te die 
Modellwerkſtatt. 

Hamburg Univerſitätsſtadt. 

Hamburg, 20. Dezember. (P. Der Se⸗ 
nat nahm das Geſetzesprojekt über ündung einer 
Univerfität an. Man beabſichtigt zuerſt drei Fafultä ⸗ 
ten, u. z. eine juridiſche, philoſophiſche und eine folos 
niale zu eröffnen. 


Ein Offizier zu drei Wochen Gefängnis 
verurteilt. 

Düſſeldorf, 21. Dezember. Das Krlegsgericht 
der 14. Divifion verurteilte geſtern den Leutnant Kurt 
Bachmeiſter von der 7. Kompagnie des Inſanterie⸗ 
Negiments Nr. 53 in Kalk dei Köln, wegen Falſch⸗ 
meldung ſowie wegen Verſuch, zwei Offiziere zu une 
richtigen Ausſagen zu verleiten, zu drei Wochen Geſäng⸗ 
nis und Dienſtentlaſſung. Die Verhandlung fand unter 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. 

Arbeitseinſchänkung in böhmifchen Tuch ⸗ 
fabriken. 

Wien, 20. Dezember. Sjebenzehn Tuchfabriken 
in Nordböhmen, die uach den Balkanländern evportieren, 
haben ihre Arbeit einſchränken müſſen und laſſen unt 
noch zwei bis drei Tage in der Woche arbeiten. 


Jelsſturz in der Schweiz. 


Zürich, 21. Dezember. In den Steinbrüchen 
am Vollberg an der Straße zwiſchen Sargans und 
Trebas ging geſtern nach 7 Uhr ein großer Felsſturz 
nieder, wodurch die Staatsſtraße auf einer Strecke von 
hundert Meter gänzlich zerſtört wurde und für den 
Verkehr abgeſperrt werden mußte. Man ſchätzt die ab⸗ 
geſtürzten Felsmaſſen auf 10 bis 12 Tauſend Kubik⸗ 
meter. Zur Durchleitung des Verkehrs hat die Kans 
tonale Straßenverwaltung heute einen praviſoriſchen 
Weg herftellen laſſen, ſodaß die Strecke Sagaus bis 
Trebas wieder paſſirbar ift 

Frank⸗Schenkung. 

Zürich, 21. Dezember. Der in St. Gallen 
wohnhafte Bürger Arthur Schieß ſchenkte der Gemeinde | 
die Summe von 300 Tauſend Frank für die Errich⸗ | 
tung einer Erziehungs. und Arbeitsauſtalt und für den 
Ausbau des Bürgeraſyls zu einem Bürgerheim. 
Kleine Banknoten der Bank von Frankreich. 

Paris. 20. Dezember. Hier will man wiſſen, 
daß die Bank von Frankreich Zwanzig⸗, Zehn⸗ und 
Fünffrancs⸗Noten auszugeben beabſichtige, um einem 
dringenden Uebelſtand abzuhelfen. 

Poincare über die auswärtige Lage. 

Paris, 20. Dezember. Miniſterpräſident Poin⸗ 
care wird heute in der Kammer ein Expoſee über die 
auswärtige Politik geben, das hier mit außerordentlicher 
Spannung erwartet wird. Man vermutet, daß der Mis 
niſterpräſident näheres über die Botſchafterkonferenz und 
die Friedensverhandlungen in London verlauten laſſen 
wird. Am Dienstag wird Poincare über das gleiche 
Thema im Senat ſprechen. 

Feuer auf dem Flugplatz Iſſy les 

Moulineaux. 

Paris, 20. Dezember. Geſtern Abend gegen 
10 Uhr brach wie ſchon gemeldet, in einem Schuppen 
auf oem Flugplatz Iſſy les Moulineaur Feuer aus, das 
bald große Dimenſionen annahm. Die ſofort herbei- 
geeilte Feuerwehr war machtlos. Außer mehreren 
Aeroplanen wurden auch die Gondeln der beiden Staats⸗ 
luftſchiffe „Torres“ und „Lentnant Chaure“ vom 
Feuer zerſtört. Erſt gegen Mitternacht gelang es der 


it 


Feuerwehr und sen abkommandierten Soldaten des 
Feuers Herr werden. Der Schgeen ift außerordent⸗ 


lich groß. 
Zur Präfidentenwahl. 

Paris, 20. Dezember. (Spez.). Die vereinigten 
Sozialiſten beſchloſſen, einen eigen Kandidaten auf 
den Präſidentenpoſten ellen. Sollte dieſer nicht 
durchgehen, ſo werden ſie für den Kandidaten der ru⸗ 


publikaniſchen Iınken ſtimmen. 


Griechiſcher Erfolg. 

Paris, 21. Dezember. Aus Athen wird dem 
„Temps“ gemeldet, daß nach einer Depeſche aus Myli⸗ 
lene die türkiſche Armee in Klapatos zerniert ſei. Die 
Kapitulation ſtehe bevor, 

Annahme der Kavallerievorlage. 

Paris, 20. Dezember. (Spez.). Die Deputlerten⸗ 
kammer nahm mit 503 gegen 76 Stimmen die Vorla⸗ 
ge betreſſend die Verſtätkung der Kavallerie und die 
Einführung der dreijährigen Dienſtzeit an. 


Ausbau franzöſiſcher Häfen in Weſtindien. 

Paris, 21. Dezember. Bei der Beratung des 
Budgets der Kolonien teilt Staatsminiſter Le Brun 
mit, daß die franzöſiſche Regierung beſchloſſen habe, 
mit Hinſicht auf die Eröffnung des Panamakauals de m 
Parlament eine beſandere Vorlage zu machen zur Ber⸗ 
beſſerung einzelner franzöſiſcher Häfen in den Weſtindi⸗ 
ſchen Kolonien. 


17 Perſonen von einer Lokomotive 

überfahren. 

Paris, 20. Dezember. (Spez.) Ein ſchwerer 
Unfall hat fih geſtern Abend auf der Eiſenbahnſtrecke 
Vion — St. Etienne ereignet. 17 Telegraphenarbei⸗ 
ter, die von der Arbeit zurückkehrten, benutzten den 
Schienenſtrang, als plötzlich von St. Chamond ein 
Güterzug angefahren kam. Die Arbeiter ſprangen 
ſchnell auf das andere Gleis, ohne die auf ihm heran⸗ 
brauſende rangierende Lokomotive zu bemerken, die in 
die Arbeitergruppe hineinfuhr. Vier von ihnen wur⸗ 
den getötet, zwei ſchwer verletzt, während die übrigen 
mit leichteren Verletzungen davonkamen. 


Streik der Hafenarbeiter in London 

in Ausſicht. 

London, 21. Dezember. Der Abgeordnete Hoowe⸗ 
lok Wilſon hat im Namen des Komitees der Vereinigung 
der Hafenarbeiter die Rheder mit einem Streik bedroht. 
Er erklärte, daß die Föderation den Mitgliedern gera⸗ 
ten habe, vom 1. Januar 1913 ab das Gehalt der 
Mannſchaftea zu erhöhen. Die Hafenarbeiter wſinſchen 
eine Zuſammenkunft, um auf einem Büro die Gehalts. 
frage feſtzuſetzen. Im Falle der Weigerung drohen ſie, 
ihre Gehaltgforderungen durch einen Streik zu bekräf⸗ 
tigen. 


Ein Velasquez aus dem Sabre 1623 entdeckt. 
London, 21. Dezember. Die „Pall Mall Ga⸗ 
zette“ meldet heute, daß in einem alten Haufe, das 
abgebrochen werden ſoll, ein Porträt van Velasquez 
aus dem Jahre 1823 entdeckt worden iſt, das den 
Mönch Jean de Fonſeza darſtellt. Verſchiedene Kunſt⸗ 
hiſtoriker haben die Echtheit des Bildes bereits feſt⸗ 
geſtellt. 
Die engliſchen Blätter erſcheinen am Weih⸗ 
nachtsheiligenabend nicht. 

London, 21. Dezember. Zum erſten Mal ſeit 
Beſtehen der engliſchen Preſſe werden am Weihnachts⸗ 
abend in London keine Zeitungen erſcheinen. Alle Blüte 
ter haben beſchloſſen, an dieſem Tage nicht zu er⸗ 
scheinen und dem ganzen Perſonal Feiertage zu ge⸗ 
währen. 

Juchipila von den Rebellen eingenommen. 

Neuss ork, 20. Dezember. Ein Telegramm aus 
Gnadalafara meldet, daß in einem Kampf zwiſchen Vun⸗ 
destruppen und Rebellen bei Juchipila 40 Bundesſol⸗ 
daten und etwa 100 Rebellen getötet worden find. Juhiz 
pila ijt von den Aufſtändiſchen eingenommen worden, bie 
dort furchtbare Greueltaten verübt haben. 

Tode sſturz eines amerikaniſchen Fliegers mit 
Paſſagier. 

New⸗Rork, 21. Dezember, Der amerikaniſche 
Flieger Kearney ift mit feinem Paſſagier, dem Journa⸗ 
liſten Lawrenee bei einem Fluge von New⸗JNork nach 
San Francisco ins Meer geſtürzt. Beide ertranken. 
Die Leichen find bei Rodondo aufgefiſcht worden. 


Die geſtohlenen Truſtbriefe. 

New⸗2o k. 20. Dezember. Vor dem Sena 
komitee, das die Unterſuchung über die Truſtbeiträge zu 
den republikanſſchen Wahlkampagnen führt, erklärte 
Bundesſengtor Foraker, daß zwei Angeſtellte des Oeltrufts 
Briefe des Truſtdirektors Archbold an Mitglieder des 
Kongreſſes geſtohlen und fie den Redafteuren der Hearſt⸗ 
blätter ausgeliefert hätten, die den Diebſtahl mit vier: 
unddreißigtauſend Dollars honorierten. Foraker uchte 
durch ſeine weiteren Ausführungen die Beiträge des 
Oeltrufts zu der Kampagne für feine Wahl zu rechtfertigen. 


getötet. 
Newport, 21. Dezember. Ein Kabeltelegramm 
aus Bareilly (Indien), meldet, daß dort die Baronin 
von Winsloe bei einem Wagenunfall getötet worden ift. 


Baronin von Winsloe, geb. Edith Stone, ift die 
Gattin des vor neun Jahren verſtorbenen Majors 
von Winsloe, der der deutſchen Armee anges 
hörte. 
Japan. 
Tokio, 20. Dezember. (P. T.⸗A.). Auf dem gee 


ſtrigen Meeting wurde eine Reſolution gefaßt, daß die 
Willfür der Klans überhand nimmt, die parlamentari⸗ 
jhen Parteien weigern fih, mit dem neue Kabiuekt 
irgendein Uebereinkommen zu treffen, 

Tokio, 20. Dezember. (A. T.⸗A.). Die Zeilun⸗ 
gen verſchweigen die Einzelheiten des Sönler Prozeſſes 
wegen der Verſchwörung gegen das Leben des Koreani⸗ 
ſchen General⸗Gouverner 


Baumwoll⸗Bericht. 


Telegramme von Hornby, Hemelryk u. Co. Coby 
Baumwollmarler. Liverpool. 
Vertreten durch E. A. Rauch u. Co, Lodz, 
Eröffnungs-Notſerungen. 
Liverpool 21. Dezember 1912. 
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Bericht vom Londoner 
Metallmarkt. 


Mitgetellt von der Metall⸗Handelsgeſellſchaft Kobryner u. Seller 


in Marſchau. 


Roudon, den 20. Deyember 1012. 
© 


Kupfer: Pfd. St. 75% Kaſſe, Pfd. St. 76 ¼ 3ndl, ſteigend. 
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alles peo Tonne, loto Lendon. 


ECC 
Lodzer Thalia⸗Theater 


| Morgen, Sonntag, den 22, Dezember, Nachmittags 3 Uhr. 


Auftreten d. Herrn Direktor Adolf Klein. 
„Die Journaliſten“ 


Luſtſpiel in 4 Akten von Guſtav Freytag. 
Abends 8 ¼ Uhr. 
Giftipiel von Gabriele Modl und 
Erich Deutſch⸗Haupt. 
Neu einſtudiert: 


Ein Walzertraum 


Operette in 3 Akten von Oskar Strauß, 


Montag, den 23. und Dienstag, den 24. Dezember ae. 
~ bleibt das Theater geſchloſſen. 


Die Donnerstag. Vorſtellung am 26. Dezember (2. Jeier⸗ 
tag) findet nicht im Abonnement ſtatt. 
Programm 
für die drei We hnachts⸗Friertage! 
An allen drei Feiertagen, Nachmittags 3 Uhr. 
Aufführungen des herrlichen Weihnachtsmärchens: 


„Alchenbrüdel“ 


oder „Der gläſerne Pantoffel“ 


Großes Weihnachtsmärchen mit Geſang und reizenden 


Kinderballett in 6 Bildern von C. A. Görner unter 


Mitwirkung von SO Kindern. 
NB Jedes Kind muß ein Billet haben. 


Mittwoch, den 25. Dezember 1912 (1. Feiertag) 
Abends 84 Uhr 


Borletztes Gaſtſpiel des Herrn Erich 
Deutſch⸗Haupt. 
Große Operetten- Premiere, 


„Das Zirkuskind“ 


Operetten⸗Novität in 3 Akten von Edmund Ensler 


Donnerstag, den 26. Dezember 1912 
Abends 8'4 Uhr. 


Schwank Premiere. 


„So'n Windhund“ 


Schwank⸗Novität in 3 Akten von Kraatz u. Hoffmann. 


Feiertag) 


Freitag, den 27. Dezember 1912 (3. Feiertag) 
Abends 8¼ Uhr. 


Letztes Gaſtſpiel des Herrn Erich 
Deutſch⸗Haupt. 


hrung der Operetten⸗Novität: 


Zweite A: 


„Das Zirkuskind“ 


Operette in 3 Akten von Edmund Eysler. 


Der Billet-Morberkanf für alle drei Feiertage 
begiunt Montag, den 23. Dezember, Bor- 
mittags 11 Ihr, 
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Großes Theater. Dir. J. Sandberg 


J. 
Heute abend gelangt zur Aufführung zum 5. Mal die 
einzige große komiſche Operette von Boris Tomaſchefskh : 


Die Neſchomee 
von mein Volk. 


Dezember 1912 Nene Lodzer Zeitung 


Zurückgekehrt vom Grabe unſeres unvergeßlichen 


OSEF GAMPE 


jagen wir hiermit für die überaus zahlreichen Teilnahme⸗ und Troſt⸗Bezeugungen un⸗ 
ſeren tiefgefühlten Dank. Inbeſondere danken wir noch der hochwürdigen Geiſtlichkeit, 
dem Kirchengeſangverein „Cäcilie“, der Loder Webermeiſter⸗Jnnung, der Loder Bür- 
ger⸗Schützen⸗Gilde, den Herren Verwaltungsmitgliedern des Lodzer Wohltätigkeits⸗ 
Verein, den Herren Ehrenträgern ſowie den edlen Kranzſpendern. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


99 —— beute, Morgen und Uebermorgen außergewöhnliches Program! Ferner 2 prächtige Komödien tits 
2 A 4e p Unter Anderen gelangt zur Vorführung das herrliche Drama in 3 Teilen. ter Mitwirkung des berühmten 
99 * z +. 44 Somifers Prince. 
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Lodz den W. "-mber 1912. 
it ey Tüchtiger, erfahrener 3 


Routinierter 
f 22 u Mhal 
ſucht Stellung der im Auchhn If ha, " Mala 


terricht gegen gutes Honorar geſucht. Off. unt. „G. R. Chrif, erfahrene Kraft, der Landesſprachen mächtig, 


Zur Vergrößerung eines Geſchäftes wird ein 


Kap M Su Ai genit 


unter „M. 6000“ an die Exp. d. Bl. erbeten, ! 


riger und Fautionsfäbiger enger M 
Landesſprachen und befte Masken 


bi $ à an die Exped. dſs. Blattes erbeten. 16896 wird für ein Fabrikationsgeſchäft der Manufaktur 
relle e aut . SE Wr „Bi apdet Tichtiger erfahrener Branche per ſofort geſucht. N 
ap S Schriftliche Offerten nebſt Zeugnisabſchriften find 
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fte Wollgarne wird von einen größeren Fabrikations⸗ 


| baldi Antri Tucht. 7 
bei Bel deen untet An abe bes Getaitsanfprüche 1 Kompound Lokomobile 


der Landesſprachen in Wort und Schrift mächtig, Abilbune, Sobn acht 


x jarl Gtharer Eiter, piga ber 
det dauernde Anſtellung bei Karl Göppert, Podle⸗ unde drachen it Wort und, mädtig ift, wird fürs Buran |a richten an die Exp. Biefer Zeitung unter „Färber⸗ 30 PH, wegen Vergrößerung des Betriebes zu nerkanfen, 
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1. Beilnge zu Ur. 586 „Neue Lodzer Zeitung“. 


Abend-Ausgabe. 


Sonnabend, den (S.) 21. Dezember 1912 


Abend-Auspabe. 


Parlament. 
Neichsduma. 


(Telegrapbiſcher Berlcht.) 
P. Petersburg, 20. Dezember. 


Den Vorſitz führt R odf j azt o. 

Anf der Tagesordnung ſteht die Beſprechung der 
Oekleration des Miniſterpräſidenten. 

Puriſchkewitſch (Rechter): Die Refa 
ten können fih zur Rede Kokowzews nur ableh⸗ 
nend verhalten. Das Verzeichnis der Geſetzproſekte 
ſtellt die Inhaltsangabe eines vielbändigen Werkes dar, 
aus dem man ſich keine Vorſtellung über den Gang der 
Staatsarbeit und ihren Charakter machen könne. Die 
Rechten verlangen von der Regierung 

ein Hares Programm, 

daß die Befeſtigung der ſelbſtherrlichen 
Macht in Rußland anſtrebt. Die Rechten ſind be⸗ 
ſtrebt, in der Regierung etwas Ganzes zu erblicken, 
umſomehr als Rußland gegenwärtig eine ſchwere Mi⸗ 
unte durchlebt. Die linken Parteien dagegen jegen un⸗ 
ter der Maske der Loyalität ihre zerſtörende Arbeit 
fort. Die Liquidation des bäuerlichen Grundbeſitzes 
aimmt immer größere Formen an, das Hooliganentum 
entwickelt ſich immer mehr und mehr, das Sektenwe⸗ 
fen greift immer weiter um ſich und die Preſſe ver. 
dirbt die Volksſeele. Es klingt überaus ſonderbar, 
wenn man die Aufrufe zur gemeinſamen Arbeit in den 
Grenzmarken vernimmt, während gleichzeitig in Polen 
im Falle eines Krieges mit Deutſchland ein Aufſtand 
vorbereitet, in Finnland die Obſtruktion gegen das all» 
gemeinſtaatliche Geſetz fortgeſetzt und in den Grenz⸗ 
marken eine lebhafte Propaganda gegen die Regierung 
Betrieben wird. Außerdem nimmt auch der Zu ftro m 
deutſcher Clemente in den Grenzmarken einen 
geradezu bedrohlichen Charakter an. Die Verdienſte der 
techten Organiſationen, die diefe der Regierung im Jahre 
1905 erwieſen, find bereits längſt in Vergeſſenheit geraten, 
8. z. aus dem Grunde, weil dem gegenwärtigen Präſes 
des Miniſterrats der finanzielle Horizont weit wichtiger 
irſcheint als der ſtaatliche. Die Rechten find von dem 
zufrichtigem Wunſche beſeelt, dem ruſſiſchen Volke eine 
Geſundung der ruſſiſchen Schule, ein neues Univerſitäts⸗ 
Reglement, ein neues Polizei⸗Reglement und die ſchleu⸗ 
15 Einführung des Preßgeſetzes zu geben, ſowie den 
Kirchenſchulen auf Grund des Geſetzes den ihnen ge⸗ 
bührenden Platz einzuräumen und dafür Sorge zu 
tragen, daß durch die Zirknläre der Miniſter die ber 
ſtehenden Geſetze nicht aufgehoben werden, wie dies 
& B. gegenwärtig des öfteren inbe zug auf die 
Juden geſchieht. Ferner find die Rechten beſtredt, die 
Bauern mit Cand zu verſehen, u. g: auf dem Wege der An⸗ 
wendung des Geſetzes vom P, November und unter 
Hinzuziehung der Bauern⸗Agrarbauk. Außerdem for⸗ 
dern die Rechten, die Regierung möchte Maßregeln er⸗ 
greifen zweck! Beſeitigung des Kohlen» 
und Naphtahungers ſowle zwecks Befeſti⸗ 
gung der ruſſiſchen Macht indem fie die ruſſiſche Armee 
auf die erforderlſche Höhe bringt. Auf die internationale 
politiſche Lage übergehend, erklärt Puriſchkewitſch, daß den 
Rechten ſedweder Art von politiſcher Tobſucht fremd iſt. 
Obgleich die Rechten den Frieden wünſchen und ihre Ge⸗ 
fühle zähmen, fo werden fie doch in dem Moment, its 
dem es Seiner Maſeſtät dem Kaifer genehm fein wird 
M fagen, daß die Minute gekommen ift, um mit dem 
fisin Gegner abzurechnen, weder ihr Leben noch 
ihr Eigentum ſchonen. (Beifall rechts.) Redner iſt 
überzeugt, daß es keinen populäreren Krieg geben wird, 
als den Kampf mit wuſere en 

Gegner, dem Fetzen tua 

Hier unterbricht der Worjigend 
ner und erklärt, daß er nicht zulaſſen dürfe 
der Rednertribüne der Reichsduma aus ſcharfe Aus⸗ 
drücke an die Adreſſe einer befreundeten Macht gerich⸗ 
tet werden und ruft den Redner zur Ordnung. (Beis 
fall im Zentrum und teilweiſe links.) 

Abg. Puriſchkewitſch, der feine Rede 
fartſetzt, erklärt, daß ein Krieg, der möglicherweiſe aud- | 
brechen kann, zweifellos das geſamte ruſſiſche Volk zu 
einem einzigen patriotiſchen Gefühl vereinigen und allen 
pron aufheben wird. Zum Schluß fagt Puriſch⸗ 

witſch, eine der Hauptaufgaben der Regierung bilde 
die feſte Unterſtützung derjenigen Parteien, die bisher 
ſtets ihre Lonalität an den Tag legten und ihre Liebe 
zum Vaterlande offenbarten, (Beifall rechts.) | 

Abg. Malinows kt (Sozialdemokrat) weiſt 
darauf hin, daß in der gegenwärtigen Deklaration 
anftatt der Loſung der früheren Deklarationen: „Erſt 
Beruhigung — dann Reformen!“ diesmal die Aufforderung 
enthalten ift, zu einer fruchtbring enden Arbeit zu ſchreiten. 


hiftacij heni 


alle fagen, daß wir mit Stolz anf die Haltung Bli en, zu verſtecke n. Redner vergleicht die Worte 
die daß erneuerte Rußland im gegenwärtigen kritiſchen Kokowzews, daß es nutzlos fei, eine 


Mament eingenommen hat. Ich gehöre zu denjenigen, 
die den Wunſch hegen, daß in den Worten des Präſes 
des Miniſterrats etwas mehr Beſtimmtes gelegen hätte 
und daß die Wahrheit geſagt worden wäre, daß Rup- 
land keinen Krieg und keine Eroberungen wünſche, ob» 
gleich es wiſſe, worin ſeine Würde und ſeine hiſto⸗ 
riſche Pflicht beruht. Rußlaud ſucht keine 
Kataſtrophen, fürchtet fie aber anch 
nich t. (Beifall auf allen Bänken, mit Ausnahme der 
Extrem⸗Rechten und Linken.) Wenn die Regierung 


Mächtegruppierung gegen die ans 
dere aus zuſpielen, mit der Rede des deut⸗ 
ſchen Reichskanzlers, und findet, daß letzterer anders 
geſprochen hat; er hat den Gegen ſatz swiel 
ſchen dem Dreibund der Tripel⸗ 
entente hervorgehoben. Redner zitiert die Zeitungs⸗ 
erklärung, Serbien werde zertrümmert und der Baltan | 
bund geſchlagen werden. Das ſind alles leere Dro⸗ 
hungen. Sollte das aber doch der Fall ſein, ſo wird 
in Rußland ein Sturm der Volksent⸗ 
dies nicht geſagt hat, fü muß die Geſellſchaft fie des⸗ e üſtun g ansbrechen, der uns den größten und 
halb verurteſlen. Man ſagt uns, daß im gegebenen ruhmreichſten Tagen unſerer Geſchichte näher bringen 
hiſtoriſchen Moment nicht das vo lag was früher ſtets würden. Die Nationaliſten wollen keinen Krieg; dieſer 
war. Nein, kann nur k ee heraufbeſchworen 
8 fi werden. Unſere Nachbarin hat Unter, 

im einigen Wa ten zwei Lager. tanen, die zu verſchiedenen Nationen gehöten, 
Das Land glaubt nicht an die Regierung und darunter 48 Prozent Slaven, und wir müſſen 

die Regierung glaubt nicht an das Land und | 


J uns ihrer Sache annehmen Zum 
fürchtet es. Es beſteht eine Spaltung, eine Schluß hält Redner es für nötig der Regierung zu 
Uneinigkeit, und auf diefe Spaltung und Uneinigkeit fagen; daß falls fie fiğ unvorbereit et 
ſpekulieren unfere Feinde. Man treibt mit uns Chan⸗ er weiſen werde, fie des harten 
tage. Ich möchte dieſen Feinden, die ihre Kräfte und Gerichtes des Kaiſers, der Heimat 
ihre Efnigkeit überjchäßen, fagen, daß ſie ſich in einem und der Geſchichte gewärtig ſein 
groben 7158 1 befinden. a der Moment eintreten, können. (Beifall). i | 
daß Rußland gezwungen fein wird, feine Pflicht zu er⸗ ipi P rklä je R. 
füllen, ſo ſind wir ee davon überzeugt, daß majere Ft = 75 u re a aga 
Regierung nicht diefe Kataſtrophe benutzen wird, um inen . 


unter dem Lärm der Kriegsfurie die Anfmerkſamkelt den Polen den beſten Beweis, daß alles dein 


von den inneren Angelegenheiten abzulenfen und mitja lten bleiben werden, daß die Regierung inbe⸗ 
ihren politiſchen Gegnern abzucechnen. Gbenſo feft bin zug auf die Polen kein poſitives Syſtem habe, daß ſie 
ich davon überzeugt, daß auch wir, olitiſchen Gegner der 


3 8 1 
Regierung, in dieſem Moment unſere Feindſchaft vergeſſen 5 2 Sr per wap | 
und deſſen eingedenk fein werden, daß die Regierung Bedrückung und der Ruffifitation | 
in diefem Moment die Würde und die Intereſſen verlaſſen werde. Die Regierung und die geſetzgebenden 
Rußlands verteidigt, (Langanhalteoder ſtürmiſcher Bei- Juſtikntionen ignorieren die Bedeutung der Reformen, 
fall auf allen Bänken, außer den Ertrem⸗Linken.) die bereits 19 schiebe t a 
Man ſagt, die Schwäche Rußlands ift eine Folge ie ereite 1905 ern ar aner annt worden 
defen, daß es dom feinem hiſtoriſchen Wege abwich, find, Die landſchaftliche Selbſtverwaltung befindet ſich 
und feine alte Loſung vergeſſen habe. Wer aber hat noch im Stadium der Beratungen, und das Projekt der | 
ſtädtiſchen Selbſtverwaltung wird umgemacht. Die 


die Ehrfurcht vor dem orthodoren Glauben untergra⸗ 
ben? Etwa wir, die wir die Dreiſtigkeit hatten zu den⸗ Polen ſehen im Reichsrat keinerlei Anzeichen einer 
Aenderung jedes politiſchen Syſtems, das bis jetzt das 


fen, daß die Freiheit des Gewiſſens keine Befehle dul⸗ 
det oder diejenigen, die aus den Dienern Gottes ein re N a. 2 
lebendiges Wahlgeſetz machten? (Stürmiſcher Beifall volniſche Balk wenn nicht völlig zu vernichten, 
links.) Das ruſſiſche Volk, dem Talent und Kraft ſo doch ſeiner Lebenskräfte zu berau⸗ 
innewohnt, war ſolange unendlich wohlgefinnt und ben ſtrebte. Bis jezt erfüllte das polniſche Volk 
duldſam ſowie fanatiſch in feinem Glauben bis man korrekt und völlig loyal feine Pflichten dem Staate 
nicht den Verſuch machte, es in ein haßerfülltes Volk 0 Ns abi wollenden Verhültni 
zu verwandeln, das ſich über fremde Erniedrigung | VIENE da 1 0 Ace Bel 
freut, (Stürmiſcher Beifall links. Rufe: „Bravo 1a) das der Miniſterpräſident der Grenzmarken verſprochen, 
Auch auf unſere hiſtoriſche Selbſtherrſchaft können wir unbedingt der Verzicht auf das den Polen angeborene 
Bid. Di e E hrfurcht vor dem Titel Gefühl der hingebenden Liebe an das Valerland, an 
Selbſtherrſcher Haben aber nicht den Glauben der Väter und die geſchichtlichen eber 
diejenigen untergraben, die dem, 7 „ r ie 9 4 
Monardifhen Worte in seinem lieferungen nötig fei, fo künnen die Polen ſich zu 
ganzen Umfange Glauben ſcheukten, ſolcheinerluffaſſung nichtbeken nen. 
ſondern die fhreienden Schmeichler, Lwow 2. (Krupenskis Zentrumsgruppe) begrüßt 
die behaupten, durch das Manifeſt vom die Erklärung Kokowzews, daß die Negierumg nicht den 
Weg der am 17. Oktober verkündeten Reformen ver⸗ 


17. Okto ber jei abſolut keine We 2 i 
laſſen werde, doch möchte die Gruppe auch Maßnahmen 


Aenderung eingetreten. (Beifall links) : 
Die Geſchichte hat mit der früheren Formel ein für alle zur Erhaltung. der Ordnung ſehen. Wenn die 
ganze Geſellſchaft ſich für Reformen 


mal aufgeräumt. Folglich müſſen wir aljo jetzt einen 2 in e | 
neuen Weg betreten, u. z. den Weg, der uns durch das am dj pr ich t, iſt es beſſer, daß dieſe von 

Manifeſt vom 17, Oktober. denkonſervativen Partelen gegeben 
vorgezeichnet wurde, oder man muß anerkennen, daß werden, als daß ſie durch die radika⸗ 
Rußland noch nicht reif für die Selbſtändigkeit it und len Strömungen mit Gewalt gen om 


daß deſſen einzige Kraft die Beamten find. In dieſem men werd Er Die vierte Duma muß die Ver⸗ 
Falle müßte man den gemachten Fehler verbeſſern, die ſprechungen des Manifeftes vom 17. Oktober verwirk⸗ 


lichen. Was die äußere Politik anbelangt, fo will die 
Zentrumsgruppe bloß mit äußerſten Vorbehalt darüber 
ſprechen, da deren Führung das Vorrecht des Monarchen 
darfiellte ; doch fühlt fie ſich verpflichtet der Regierung 


Reichsduma und die Konſtitutſon 


aufheben und zum 
früh 


ſolutismus zurückkehren. Sollte 
tfehen, daß das Manifeſt vom 


in Reformen ift, die, wenn N 2 A * * E N 
wurden, niemals zurückge⸗ zu lagen, daß nötigenfalls ganz Rußland ſich wie ein 
nommen werden fo muß fie auch ihre Mann, zum Schutze der Ehre und Würde der Heimat 
Politik ganz gewaltig ändern. Die Regierung muß erheben wird. (Beifall beim Zeutrum und den Natio- 


naliſten.) | 
efremom (Korticr.) fieht die Hauptaufgabe 
des jetzigen Augenblickes in den wirklichen Befeftinung 
der Tonftitutionell monarchiſcher Ordnung. Zur Bal⸗ 
kanfrage übergehend drückt Redner ſein Bedauern aus, 
daß die Diplomaten im Laufe von 35 Jahren keine 
Friedensgarantien geſchaffen haben. | 


Das Volk will keinen Krieg. 


Wir wollen nichts um den Preis des Blutes um 
ſerer flawiſchen Brüder erwerben, doch werden wir keine 
Verletzung unſeres Nationalgefühles zulaſſen. Möge 
feine vermeffene Hand es wagen, unſeren flaviſchen 
Brüdern die Früchte ihres Heldenmuts und ihrer Siege gual 
eutziehen! (Beifall im Zentrum.) ji 
Ofen ruhig ifte Unfere Nachbarin, die hi Fetis Achtfanow (Mohamm.) findet, daß in der 
ah Macht“ 1 511 Ag hat DE Dee RE Brenta nner. Frage die Haltung der Regierung un⸗ 


endlich begreifen lernen, daß vor ihr ein direkter und 
gerader Weg liegt, der Weg der ehrlichen Ausführung 
des Manifeſtes vom 17. Ottober, und daß nur auf 
dieſem Wege eine Ausſöh nung der 
Regierung mit dem Lande möglich ift 
(Beifall im Zentrum und links.) 
Graf Bobrinsti 
Namen feiner Fraktion 
äußeren Politik, 


(Nat.) behandelt im 
hauptſächlich die Fragen der 
Er iſt überzeugt, daß es im Moment 
auswürtiger Komplikationen in der Duma nicht nur 
feine Paſrteien, ſondern auch keine 
Narionen geben werde. Redner fordert auf, ſich 
an den Flutz Owrutſch (an der öſterreichſſchen Grenze) 
zu begeben, wo auf dem rechten Ufer Gewein, Ver⸗ 
wirrung und Waffengeklirr herrſcht, während es im 


Redner erblickt hierin die Anerkennung der Frei⸗ 
beitsbewegung ſeitens der Negierung, die dieſe ve 
aulaßt, eine ganze Reihe Zugeſtänduiſſe zu machen. J 
dem Redner des weiteren die Anſicht vertritt, daß die 
n 


Regierung nur die beſitzenden Klafſe 
daß die Regie 


verteidigt, hebt er hervor, 


den 


Abg. Maklakow iff der 
Land von der Regierung nicht ein Verzeichnis guter und 
nützlicher Geſetze und auch nicht hohe und gute Worte 
erwartet, ſondern den Wunſch, auf dem eingeſchlage⸗ 
nen Wege vorwärts zu ſchreiten. Auf dem Wege, den 


Anſicht, daß das 


taufe der letzten 5 Jahre wandelten, können 
öglich weiter gehen, denn dieſer Weg führt zu | 


ber Kataſtrophe. Wir ruffiſchen Leute können nicht 


Truppen von 400,000 dis zu 900,000 erhöht: an der verändert geblieben ift. Die Mohammedaner proteſtie⸗ 
ruſſiſchen und ſerbiſchen Grenze werden Korps mobili“ ren dagegen, daß man fie des Separatismus deſchuldigt, 
(fiert, die militäriſchen Auflr werden eilig erledigt, ſie find vor allen Dingen ruſſiſche Bürger und daun 
es wird viel Aufmerkfamkeit auf das Luftſchiffahrts⸗ erſt kommt bei ihnen die Nationalität. Ihr Vater⸗ 


| i 1 S f k and it Rußland und ihr Wohl 
) (x 
friedliebend; feine Loſung lautet bloß: Der Ba 1 trum). Redner ſchließt: Gebt uns die Möglichkeit uns 


die . öl unter dem Schutze des zweiköpfigen ruſſiſchen Adlers 
* E an SA] 3 friedlich zu entwickeln und zum Nutzen der Geſellſchaft 
Freiheit für die Slaven und Heelenen. zugleich mit anderen Bürgern zu arbeiten. (Beifall). 


verſchiedenartige Friedensliebe. Wir Mer ſchtſchi (Bauerngruppe) weiſt darauf hin, 


waren auch 1908 friedliebend, als die uns teuern daß in der Deklaration der Regierung eine ganze Reihe 
Länder Bosnien und Herzegowina von Maßnahmen fehlt, die für die Bauern eine große 
geraubt wurden. Das war die Friedensliebe Bedentung haben. Dazu gehören: die rechtliche 


Lage der Bauern, die Beſeitigung 


den Brüdern die Früchte des Sieges ſichern. 
Rach San ⸗ Stefano darf keine Wiederholung 
Be eintreten, (Beifall bei den Notionaliften). 
Re führ aus, daß es ſich eigentlich uur um einen 
Ausgang Serbiens zum Meere handelt. Die uner⸗ 
warteten Siege Serbiens haben erwieſen, daß dieſes 


punkte der Bauernintereſſen aus beleuchten werde. | 

Ratſchkowski (Volnifchelit, Kolo) erklärt, | 
daß die Ruſſifizierungspolitik im Weſtgebiet nicht we⸗ 
niger eutſchloſſeu durchgeführt werde, als im Königreich 
Polen; dadurch wird der gegenſeitige Nationalitätenhaß 
gefördert und der materielle Wohlſtand verkleinert. 
du deutſchen Drang nach dem Often be⸗ Die Allerhöchſten Erlaſſe vom 12. (25.) 
hindert, Der Konflikt beſteht eigentlich darin, die Dezember 1904, vom 17. (30.) April md 
Schlüſſe den Meerengen zu er⸗ vom 17. (30.) Oktober 1905 werden hbeitan 
langen und f n Wien reip in Berlinldig verletzt. Die katholiſche Geſſtlichkeit 


ò 


wird verfi Rech te der Ortsſprachen 
beſchränkt, die Tã der Bauernbank ſchädigt die 
Intereſſen der Bepölkerung und die eingeführte Tand- 
ſchaftsnerwaltung ſichert ſolchen Elementen das leb 
gewicht, die mit der Gegend nicht verbunden find; 
Gebiet der wirtſchaftlichen Intereſſen wird die Polilik 
hineingetragen. Die Regierung ſcheint 
beſchloſſen zu haben, in bezug auf 
dre Gren zmarken die frühere Volis 
tik beizubehalten, die auf Ruſſifi⸗ 
zierung, Ausnahmsgeſetzen und 
adminiſtrativer Willkür bafiext, 

Außerhalb der Reihenfolge erhalten Mi lj u ko w 
(Kad.), Reremsti (Arbe J und Malis 
nawski (Soz.) das Wort. Sie proteſtieren dagegen, 
daß in die Kommiſſion für Militär- und Marineange⸗ 
legenheiten Vertreter der Kadetten, Arbeitsgruppler und 
Sozialdemokraten nicht zugelaſſen worden ſind. 

Die Sitzung wird geſchloſſen. Nächſte Sitzung 
am Sonnabend. \ 


Bei der Abſtimmung der verſchiedenen Projekte 
wur die Vorlagen der Nationaliſten, Okto⸗ 
briſten, Fortſchrittler und Kadetten nacheinander 
abgelehnt. Die Kommiſſion beſchloß der Plenar⸗ 
ſitzung der Duma zu melden, daß kein einziges Proſekt 
eine Stimmenmehrheit geſammelt habe. 

Die Rechten und die allerunter⸗ 
tänigſte Adreſſe. Zum Vorſitzenden der aus 
28 Mitgliedern beſtehenden Kommiſſion, die zur Aus⸗ 
arbeitung des Textes der alleruntertäuigſten Adreſſe er⸗ 
wählt worden iſt, wurde Graf Bennigſen, gewählt, zum 
Vorſitzenden — mow II. zum Sekretär — Maslenni⸗ 
tow. Es wurden die Projekte der Rechten, Nationaliſten 
(verlefen von Tſchichatſchew), Oktobriſten (Schidlowali), 
Fortſchrittler (Jefremow) und Kadetten (Miljnkow) 
zum Vortrag gebracht. Nach Verleſung des ta- 
dettiſchen Projektes erklärte, wie die P. T. . A. 
meldet, Markow II., daß die Rechten angeſichts 
der Bildung einer linken Mehrheit die Hoffnung 
auf fruchtbare Arbeit der Kommiſſion 
aufgegeben hätten und deshalb den weiten 
ren Anteil an deren Arbeit für unnütz hal 


ten. Darauf verließen die Rechten die Sitzung der 
Kommiſſion. Wie erinnerlich, ging die Initialive zur 
Ueberreichung der Adreſſe gerade von den Nede 


ten ans. 


Reichsrat. 


(Telegraphiſcher Bericht.) 
P. Petersburg. 20. Dezember. 
Den Vorſitz führt Präſident Aki mo w. 
In der Miniſterlage haben ſich alle Miniſter 
em Stagtsſekretär Kokowzew an der Spitze 


mit 
i nden. Die Loge für das Publikum ift übere 


Der Präſes des Miniſterrats em 
klärt in einer einſtündigen Rede, daß er es für ſeine 
Pflicht erachtet, im Namen der Regierung die Auf⸗ 
merkſamkejt der Mitglieder des Reichsrates auf den 
Umfang, Charakter und die Eigenſchaft der in nächſter 
Zeit bevorſtehenden geſetzgeberiſchen Tätigkeit, wie dies 
die Regierung verſteht, zu lenken. Darauf verlieft der 
Präſes des Miniſterrats die bereits in der Reichsduma 
verleſene Deklaration und ſchließt ſeine Rede mit den 
Worten, daß er alles daran ſetzen wird, um in ge⸗ 
meinſamer Arbeit mit den geſetzgebenden Inſtitutionen 
zu helfen, die Geſetze und zahlreichen Hinweiſe zu 
verwirklichen, die den Anforderungen des öffentlichen 
Lebens entſprechen. 

Nach der Rede des Präſes des Miniſterrats nahm 
der Reichsrat mit einer Mehrheit von 76 gegen 59 
Stimmen die Uebergangsformel an, in der der Reichs⸗ 
vat der Regierung fein Vertrauen drückt. 
Im weiteren Verlauf der ung überweiſt der 


Reichsrat der Kommiſſtan 6 Geſetzesprojekte, darunter 


diejenigen betreffend den ewigen Zinsbeſitz in den Weſt⸗ 
Gouvernements, die Anſtellung der Haudlungsgehilfen 
und verlegt die Beſprechung des Berichtes der Kom⸗ 
miſſion über das Geſezesprojekt betreffend die Dauer 
der Beſchäftigung in den Handels⸗ 
etabliſſements auf die nächſte Sitzung. 

Nächſte Sitzung am 25. d. M. 


Die Trauerfeierlichkeiten 
in München. 


München, 20, Dezember. 
Geſtern Nachmittag 5 Uhr fand im Barbaroffafant 
der königlichen Reſidenz eine Tafel zu 112 Gedecken 
ffatt. Inmitten der Hauptſefte der hifeiſenförmig auf⸗ 


geſtellten fel, die der Voranlaſſung entſprechend 
ſchlichten w Blumenſchmuck trug, ſaß Pelnzreuent 
Qud! feiner Rechten der Kaifer, Es folgten 
rechts Prinzeſſin Ludwig, Erzherzog Franz Ferdinand, 
H gin Philipp von Württemberg, Infant Don Cars 
los von Spanien, i Großherzog von 
Baden, Erzherzogin 6 von Meck⸗ 
lenburg⸗Schwerin, links vom Regenten Großher⸗ 


zogin von Toscana, Herzogin Robert van Württemberg, 
der 8 diplomaliſchen Korps Mo: Dr, 
Frühwirth, Prinzeſſiu Ludwig Ferdinand, G ro 
von Geffen, Erzherzogin Agnes, Erbgroßherzog von 
Mecklenburg⸗Strelitz, gegenüber dem Regenten der 
König von Sachſen und dieſem zur Linken der 0 


der Belgier, Herzog, von G. 
cht von Würtlem 


teimar, An der rechts⸗ 
feitigen und der linksſeitigen Tafel hatte n Platz ge⸗ 
nommen: die Söhne des Kafſers, die übe igen Prinzen 
und Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes, die Vertreter 
aten, der Re hskanzler, s 
eps. An der in der . 


des Saales 
fidet Frei⸗ 
üd, baher iſcher 
tionen bes 


e 
Bundesrats und des Mei gS 
Reichsrats und der Kammer der 


Sonnabend, den (8.) 21. Dezember. 1912. Nene Lodzer Zeitung. 


des Zivilkabinetts des Kaiſers, Herren des diplomatiſchen Die feierliche Eidesleiſtung der Truppen ift auf herigen Proviſorium an der Spitze des bayeriſchen Kö⸗ anna mit der Verfaſſungefnderung beſchäftigen, welche 
Korps uſw. Sonnabend verſchoben worden, nigshauſes ein Ende zu machen. die Regierung ihm vorſchlagen wird. 
Der Kaiſer trat mit den Prinzen Eitel Friedrich, München, 20. Dezember. Der Kaiſer hat an⸗ München. 21. Dez. Der baheriſche Miniſterprä⸗ = 
Anguft Wilhelm, Oskar und Joachim nach herzlicher läßlich feiner Anweſenheit in München folgende Aus⸗ ſtdent bat Die Präſtdenten des Lagdtages und die Vartei⸗ 75 
Verobſchiedung vom Prinzregenten Ludwig abends zeichnungen verliehen. Der Chef der Geheimfanzlei, kütrer von einer Reglernugsborlage berſtändigt, die dem Fremdenliſte. 
6 Uhr 13 Min. die Rücklahrt en. Dem Kaifer, der Generaladſutant, General der Artillerie Freiherr von im Jannar zufammentretenden aufzerordentlichen Landtag Grand Hotel, Aronſen — Moskau, Hirschberg — Veters- 
die Uniform feines bayeriſchen Ulanenregiments teng, | Wiedemann erhielt den Verdienſtarden der Preußiſchen vorgelegt werden fol. Danach wird der Volksvertretung burg, Horftein — Eltſawetgrad, Rurüroh Chemie Pien 
wurden auf dem Wege zum Bahnhof von einer zahl⸗ Krone, die Generaladjutanten Freiherr von Könitz und eie Verfaſſungsänderung vorgeſchlagen werden, die zur | amd — Gperniton, Beneſh — Warschau, Priman - ia, 
reichen Menſchenmenge ſtürmiſche Ovationen bereitet. von Haag erhielten den Roten Adlerorden erſter Klaſſe, Aufhebung der Nenentſchaft führen fol. N a Breslau Arofmann Kalisch Borhard — War. 
Der König der Belgier ift abends 6¼ Uhr nech Flüge ladiutant Walther von Walderſtätten und der Wir hatten bereits unmittelbar nach dem Tode des Micr den del an T = SE 
Bräffel abgereiſt. Militärattachee in Berlin und ſtellvertretende Bevoll⸗ Prinzregenten Luitpold angekündigt, daß angeſichts der Hotel Vittoria. dehmann — Breslau, Straiki — 
Abends um 7½ Uhr wurde der Reichskanzler mächtigte zum Bundesrat Genera major Wenninger er⸗ unheilbaren Geiſteskrankheit des igs Otto mit dieſer Gamburg, Donlmirska — Thorn, Halpern — Tomaſchow, 
v. Bethmann Holweg in längerer Audienz vom Prinze hielt den Roten Adlerorden zweiter Klaſſe mit Stern Regelung der Regierungsverhältniſſe in Bayern zu Henschel — Petersburg. Paniuszkin — Aſtrahan, Mater, 
regenten Ludwig und dann von der Regentin empfans und der Flügeladintant Major Graf zu Caſtell den rechnen fei, und daß die Parteien der Stimmung des Aan ee S e . Wigewer, Bret. 
gen. Ihm zu Ehren fand in der preußiſchen Geſandt⸗ Roten Adlerorden 3. Klaſſe. Volkes entſperchend, für die Aufhebung der Regentſchaft Sotet Poel. Schabel und Frau, Glaboch und eudlzinskt 
ſchaft ein Souper ſtatt. Nachmittags beſuchte der B: sand. in B fein würden. Morgen tritt der Landtag zunächſt zu — Werſchu, Steznenn — Sarnow, Frau Laskiewieß — Tor 
Reichskanzler Dr. v. Bethmann Holweg den Minis erfaſſungsanderung in Bavern. fammen, um die verfaſſungsrechtlich notwendige Eides⸗ police, Steinhagen und Frau — Zawada, Ghorzelsei — Bate 


5 0 ing i inifferi infchei i i ji f ſchan Romocki — Enalezun, Gersgteln Radom, Paftor Maß 
ſterpräſidenten Dr. Freiherr v. Hertling im Miniſterium Das Hinſcheiden des Prinzregeuten Luitpold foll|leiftung des Prinzregenten entgegenzunehmen. Im e eee 5 . 
des Aeußern. nunmehr zum Anlaß genommen werden, um dem bie» Januar wird er fih dann in einer aufecordentlichen S e it o TH e e 

er⸗ 
Korreſpondent 


Das Blumengeſchäft von 


J. G. van de Weg 


Pelrikauerſtraße 79, Telephon 205, 


Wi 
Behr Unbenten wie ſtets in Ehren halten werden. 
i lt $ Sei idö 
Die Verwaltung und dad Kommando mit Weihnachtsfeiertagen iiine, Raten unb 
Große Auswahl in fertigen Blumen-Urangements, ſtilvolle Blumen» 


die Lodzer Freiwilligen Feuerwehr. Balen, wie Bal Sk. Lambert, Emil Gallé, Kopenhagen und Mobian. 


Die Mitgfteber unterer Wehe verkammeln fh „ Sonntag, den 22. d. M, um piä 
1, Une uche fee Im Desirtenhaufe bes J. Sno TOON Sonntag. den * — 


Geer onnie), gelle 
olvent eines keſchabeutſchen 
ane nen ast ich 
Abranſtalth. ſewiffenhaft, tide 
ind jeher Haacke anvaſſunge⸗ 
fadig puet fo ellung otl. 
ER 7 figna, jig 

, en bie Ero. D. 
N. F. J. cles. es 
Selbſtändiger 


Exchhalter-Korrespandent 
ber deutſchen und Bolniiher 
Sprache in Fchritt und Wort 


gest 


mt, I 
u. Öebaltsanfprüßen erber unt, 
fach" an die Erped. ii 48 


Nachruf. 


Arn reita, den 20. f. E, Nr nadmittans verfarb vlöblich bes 
Tansiäheige Akitolea unferee Debe, S Hann Des Buses, Setz: runs 


ENES Florian Hille 


ie verlieren in bem Verftorhenen. der 30 Yahre Bindurch den kreiwillla übernommenen 
Liter und Berkänbnis nahfan, ein pflichttreues Mitglied und br aven Kameraden, 


ar 


Für Spinner 


Es wird ein breiter Gag mit 
Selfaktoren im Betriebe en. 
per ſofort zu pachten geſucht. 
Offerten bitte unter P. P. 
an die Exp. Bl. abzugeben. 


Ein Seilesiedet 
e f 


. „M.“ au, die 
Elb. H. B erb. 17407 


re en e Ware 
Warenpacker oder 
Lagerarbeiter. 


Offerten unt. „Y. d. an bie 
S able 


ılannfa! Bekanntmachung. — i 
HIN | a Zu D Ann 


in Lodz: 2 Aſſortiments Mafchinen, 4 Selfaktoren, nort Sean 


ehesten a i 
MAV Wohnungs Aneht: 


Erste Heilanstalt der Snezialärzto für unbemittelte Rranke 
Petritauerſtraße 45 (Ecke Zielona). 

Innere unb, a e 5 se N. ewarzwaſſer von 10-11 und Lh-5 täglich. 

Haute u. Geihlectötrantgeiten: DE L. werduieri Montan, Mittmoh, Sonnabend von 


ends. Gi ag. Donnerstı 
> re © a, Donnerätaa von 1. 
irur iche ten r. N. 


onntac, Dien: 2, 
$ Lieſchnn täalſch von, I! Beratungsftelle für Mütter, 


— ` A 5 

— \ Š ; > —Y erg ere SMtanfheifen? Se. Di, Haufe Don 
8 NN 5 Valk Daten, Obrenfrantheiten 
— aa, von 1 5 
we: r N 
Ic 


— Aonfultation 50 Rop. — 15229 


20 
4 


i den bis 4. 17/30. bi 
Ahne Minn hal F Ein Laden 
8 UN liche Rosmetit.(Beltcht.daar etc.) m Centrum der Stadt 
mit 1 Selten Ir J. \ 0 |] [i | 11 Kl Mm in guter Gegend v: a Yo Ri diwerſe 
Dr. B Ponchin Een eee Kia Sire Strate 10. 2 fab ikslokale 
8 700 He Damen var J l Geldſchra E mit Kraft zu vermieten, 
2 n 51 


Augenarzt 7 5 in der 
‚ahnarzt in gute ande, au Zu erfragen er Exp. 
PetrifauerAraße 69 D. Grossmann ht Of. mil Nate |E Blattes, _ __16L45 125 


Telephon 28:39. 
Sprechſt. im Anput, v. 
10 Ia Vorm. 1.0.47 nachm. 
Empfang von ftationären 

""Rranten. "16000 


Dr. Nbnopz ; 


lar für Dals, 

Ri e deen e 
. el, 116 Conan, van 

11-1, Bi ntags 


empfängt täglich von 11—2 W. Ep en Shin Wohnungen 


nachm. und von 4-6 Uhr 5 lich. 
abends, Petrifauerftr. 15. des ande et ae i e Ne er Sar 
Telephon 21—83. 1 er per f. anuar au vermieten 


1602 4 é Bibsermelafkr. 14 
fu f. füt. fun Wianino. Zu vermieten 


Frauenkrankbeiten an | Rissen mit Bretangake find fos 
Vetritaueritrahe Ir, 191 |. Ie & gu naten: 5 vom 4, Daniar 1048 ein Paber 


Konstantynowska-Straßg Nr. 26 


Telephon Nr. 5-37 


Zeleobon 18—07 F 5 Sime 
Segeln b , Deutschen Infgricht ii: Mens arten: 
Ur. Kaak L. UA Here ne 520 55 290 Sattchale D. Bablanicer Teann 


Dr. med. Boleslaw Rol . Spezintarer tar NE er 


5 
Ohren- Nafen«, Hals- und | Nals-‚Nasen-‚Ohrenleiden fene Brel je: ‘ f 
been be srantoelton | mð Sprachstörungen End Yes abreischalber 


etrifauer-Strahe Pr, 56.| (Stottern, Lispeln eic.“ 
u. v. 4-7 nachm. ie c p= lichkeit m 
LP Grossman 37 Uhr Petrikauersr: mamar e e 
TOSSMann a l Specj ıIność matematyka. Of. 
1. Telephon 13-52 w biurze tegoz dzienmika pod \ il IN 
an. [| 
i «2 Rolen und N h 1111 
Petrikauer 15, Tel. 213 Nwrot- Straße Nr. 2. 15 nD' Ruften, te, he 


I 
mpfängt bis 11 Uhr früb „en P of. Gutzmann-Berlin Student rn u. Side 
3 A 
168. (Ecke Anna. 16046 | Politechniki udzieala lekcji In erfengen b. Stent. e 
innerew.Kinderkrankheit,| Ir R f = lit „ER. 0 
eti Dr. J. Schuntacher z Wien d -a 
Spezialarzt für t u. 
Dr. m 0 d. 0 0 dlarb ezi 12 55 A vene Ternen mollen, oud Rinder, welche 4 alte . 


T 
Groto Auswahl h Poppen zu Fabrikpreisen, Gamaschen ans Tuch, Tricot, Init vorschledenfarig, CeBit esias HoT be Bolta f mahi R 
Dr. Jäger‘s Orininal-Trikotwäsche, Kolossale Answahl in Schürzen für Baman And Kinder ee N D N Í $ j e | möblierte Tim 
Gostrickto Blusen In verschledeuen Façons und Farben, Schals ans Selde, In- und ausländischen Fabrikats, e l. . CA 1 Gutes Theater-Orchosten gg see 
Warme Strümpfe, Socken, Knlewärmer, Jabots, Federkragen letzte Neuheit, N Ha Prarain du Oasi ROA Weener e mm Bin BE fait i 
Sweater, Rinderkloider In groter Auswahl, Kindornäsche, Nachtwäsche olgenen Fabrikats, | Eamon e a dis bidena Samäge. Se e ete f e eee eee 

m don 2 * 1 se| 

Mützen für Damen, Kindər, gestrickt und aus Wolle, Krawatten Inländischer, Wiener und englischor Provenlanz, Yiripendung von Setir, gage e 1 184 Möb.. Z mmer 


16491 


don 4 Selline 8 ff miert, erteilt englischen un. diae 1013 an foilben Pettit gi 


2 
Tierarzt iu un tetero TTT 
oewer. mebrlähriaer "rat der Tommi Mitte Fannar. Ir med w. KOT a m bree mitans an. gaben in Jrenmblicgen mõ, 10040 
Ir 5 Woln an 800 5 8 7 5 Dr. £ bulski Betrilaner-Straße Rr. 71, Nee on Me, 2 à 
3. an S Sage Hr b. L. Prybulski [zeieoson 21—19, empfängt len u en, Zimmer 


Spezialarzt für Veneriſche, ö 
Haut- und Geſchlechtskrankheiten 7 
Detrifanter 145. Tel. 20. | S Milenka ui Km e Lene > Zeteton 12:0; Deret Vungenfrante. | yanfttiden Sinfsabler en ee tanen Herr 


r = k 9 „ Spezlalgrit für 8, 0 v. 10—11 u. v. 5 
Dr. Jel nicht e. m e e . = ae 500-1000 Rbl. EEE S EEE 2 
0 0 Andrzefaſtr. 7, Teter. 170 Entladen 26-50, Gg ee Setra 010 N TON dt . Ein ameitenftriaes, fc geg 
Haut. u. Geſchlechtskraufheiten. Dr. med. und 914 anne Vernfsſtörung). 1 Taka Be S Ahe. W eee Be 

$ 


IS 
e e a e 
. lt Id Konltantiner-Strabe Nr, 12 Au aylische Studentin E- AEE i 19105. plia 
16608 


Sprepit von 9-12, 5-8 Behandl neit Elettriaität ( i 
— Mr. 144, Ete ber Goongelicta Dan ES Pe ine feines JS. t ER | e . e, ee CD. Bi. erb. 1 e mmer . . 
noana au a a 2 83 = m Womesteit Del ig, rn Hazer ds Bacanpens 1 5 und Gasbeleuchkung for 


Telephon 19-41, 13635 eg, a PER. erteilt Natſchlüne. Distrelion TXOPARB 

5 O. Rentz-Trynkkaus Junere und Nervenkranfh, 9 7 Silb t Wen cer, 10634 aorepzaa crow machoprz, i Do Giria Bis 10 

Nöntgen- n, Lichtbeilfabinett (Haartrantheiten), wobnt dert dra er. 88. B. 7. gema a Sal r. J Silberstrom delle beuge fr 16 in z nntah Bomoorummwerap. ihr Fein u, v. 2-4 Uhr nachm. 

ee e eaten Penn | Smwitnat v, 30-17 norm. unb | Meenioiakeig ui. Die fur Dia | Bamabzfa = Strake Nr. 12 5 g Wan 2eme C Bozoora | k ³]½ö 

f < Amb D, 8-5 nadi ? - 05 t Zeposnn E Caonencra ro 

Der e de neumomahane und eee hi E gerl gammen |" inalala et, Bäckereien Pnoanoscaon wee. Wohnungs - Gesuche: 
Elektrizität nach Profeſſor Zavludowski. meinten ale 14508 | SAN 10-1 trüb u, 0. 8-7 a 12. itk vom 4, Janua 1918 pu wer Ham A 1 Gao , Ta- 


Blutuntersuchnng bei Syphilis und Behandlung lorselban 1 Dr. L. Klatsehkin, FEET 

agr. .d. 18 ET e ga w n. r Gdeim, g) S eee Zimmer 
Krankenempfang täglich von 8—9 und 5—9 j e iter“ geraucht uud Spegiatazgt für | alter u 1 mi de Schild prima wied vone 15. Yanyar ung vart 
Für Damen bejondere Wartezimmer. Ehirurgtiche Serantheiten, 3 " 1 0 Dome 16; Hat 


„ ola Gehitte.) Delige 
t 3 1 ardinen. Stores u. Porleren Jenama und bi it vertraut ein. 0 länder zu mie 
Diielna⸗Straße Nr. 4. Sir Rund. BI u. 0-8 geen, | Grenen: und Rinberfrantbeiten, | Stopreſte, tür Waal etc da | Hulk Biegen Fan an Mn en cc grübel inbeuefen, 


p 5 mer 1 Gmpfänat bi 11 Uhr vorm, und 19 
Empfängt von 5-6 Uhr. r Damen bei. Warteginiise en 4 ein balb His 7Ubr nachm 2046 mte deitate amen em | iinet Yinerbieten bitte unt '1eöbesiialihe, Wrneboi 135 
f fi h B. ©, „ eM. M. Ç. 21° 
16055 or 5 n Wödobulafır.b. Zeiepgon Bd. Webel. ge Ne $ Sp 5 b E ka mE e 


Sonnabend, den G) 21. Dezember 1912 
Wenn auch Bücher nicht gut ober ſchlecht machen, befer 
‚ober ſchlechter machen fie doch. 


Neue zonzer Zettung 


Als dem jungen Paare nach Verlauf eines Jahres ein 
kleiner Erbe geboren wurde, ſchien ihr Glück vollkom⸗ 


aber nie über die Vergangenheit. Sie beſchränkte ſich 
auf die Gegenwart und ihre eigene Perſon. Alles, 


nach, 


daß 


ihre Zuſammenkünfte 


waren. Sie ahnten es auch dieſen Abend nicht, 


Nr. 586. 


ganz 


faſt 


Jan pant men zu fein. Aber leider zeigte es ſich bald, daß die was über idee Lippen kam, waren leiſe Klagen über; ſich nach dem Genuß der Zigarre trennten und ſich 
zarte Konſtſtution der fungen Mutter im erſten ihre Leiden und Bitten, daß wan ihre Schmerzen ſtillen einem „Guten Abend!“ die Hand reichten. Sie qi 
Wochenbett gelitten hatte. Ihr Gatte brachte fie in möge. Das tat man eine Zeitlang mit allerlei narkoti- ten beide, daß fie ſich viel gejagt hatten. 
Doktor Maven. ein Sanatorium nach Norwegen, von wo fie auch mit ſchen Mittel, die fie oft längere Zeit in einen vollſtän⸗ Kapitel. 
ſcheinbar geſtärkten Nerven und einer innigen, faſt digen Rauſch verſezten, bis der Doktor eingeiff und es 4. Kapitel. 
Roman byſteriſchen Liebe zu dem kleinen Weſen zurückkehrte, Betty unterfante, den übertriebenen Forderungen der Am nächſten Morgen fuhr Doktor Raven 
5 dem ſie das Leben geſchenkt hatte. Patientin nachzukommen. Frühe in die Praxis. Der große Garten lag, 


Karl Muusmann. 


Immer mußte ſie es ſehen, immer in ſeiner 
Nähe fein, 


Von dieſem Zeitpunkt ging es in Perioden auf 


und ab, bis der Zuſtand chroniſch wurde, ohne 


Da hörte man, 


wöhnlich, ſtill im Son nenſchein gebadet, da. 


wie die Gartentür geöffnet und 


Fl Da geſchah das Entſetzliche. aber den Sinn der Umgebung ſonderlich in Bewegung wieder geſchloſſen wurde. Es war der Anothefer, 

Mutoriferte neberſehung anë dem Dänischen In einem Alter von kaum zwei Jahren wurde der zu ſetzen. 5 Ohne zu der Villa aufzuſchauen, ſchritt er schnell au 
von kleine Kai von einem Keuchhuſten befallen, der fi fo Die ganze Fürſorge für die Kranke wurde Betty ihr vorbei gradenwegs auf die dichtbewachſene Lanbe 

Bernhard Mann. ſchnell entwickelte; daß eine Operation nötig wurde. übertragen, die ſchließlich alle Macht im Hauſe an ſich zu. Drinnen war es ſchattig und fühl. Selbſt die 

Nechenck verzeten) Und diefe Operation mußte Doktor Raven an feinen riß und eine ſolche Tyrannin wurde, daß der Doktor zudringlichſten Sonnenſtrahlen vermochten es nicht, ſich 

(1. Fertſezung.) Kinde ſelbſt ausführen, ohne daß ihm die Zeit blieb, Raven ſich in ſeinen ſtillen Abendſtunden nach der an» einen Weg durch das dichte Laubdach zu bahnen. Und 

Trotzdem gelang es ihm, das Herz der ent» einen anderen Arzt hinzuzurufen. ſtrengenden Praxis des Tages in das Luſthans am deshalb herrſchte sier drinnen trotz des hellen Tages 


züdenden Sarah Due, der Tochter des Krankenhaus⸗ 
vermalterd, zu gewinnen, für die alle jungen Mediziner 
ſowärmten. 


Krag hatte fih gleichfalls geſtattet, für die hell⸗ 


In der folgenden Nacht zeigten ſich weißt 
Strähnen in ſeinem früher ſo glänzenden blauſchwarzen 
Haar. Denn das Kind ſtarb während der Operation 
unter feinen Händen. 


äußerſten Ende des Gartens zuſammen mit ſeinem 
treuen Freund, dem Waldhorn. zurückzog. | 

Und hier wagte kein anderer ihn aufzuſuchen, 
der Apotheker, an den er feit ihren jungen Tagen, als 


harten, 


draußen ein beinahe nächtliches Dunkel. 


Der Apotheker ließ feine Hand einige Male tas 


als ſtend über den Tiſch gleiten. 
kalten Gegenſtand. 


Dabei ſtieß er auf einen 
Er lächelte zufrieden und 


blonde, blauäuge Schönheit mit dem gewinnenden lieb⸗ Als feine ſonſt fo milde Gattin dieſe Schreckens ſie in einem Quartett zuſammenſpielten, durch die Muſik ſteckte ihn ein. Es war fein ſilbernes Zigaretten⸗ 
lichen Lächeln zu ſchwärmen, aber in aller Veſcheidenbeit. botſchaft aus feinem eigenen Munde erfuhr, während geknüpft war. etni, das er den vorigen Abend vergeſſen hatte. Nach⸗ 
Denn er hätte es nicht gewagt, ſich auch nur mit einem er ihr liebevoll die zitternden Hände auf den Kopf Der Apotheker Krag übte eine eigenartig beru- dem er feinen Schatz in Sicherheit gebracht hatte, 


Gedanken die Möglichkeit vorzuſtellen, daß er einem 
Manne, wie Raven, gegenüber als Rivale auftreten 
Kune. nebrigens blieb Sarah Due feine erſte und 
kinzige Schwärmerei. 

Deshalb war er auch Junggeſelle. Wäre es über⸗ 
haupt denkbar geweſen, daß in einem Herzen wie 
Frags dem Freunde Raven gegenüber ein Gefühl der 
Eiferſucht entſtehen konnte, nachdem dieſer das 
Mädchen heimgeführt hatte, das auch er liebte, fo mußte 
diefe Eiferſucht angeſichts der traurigen Verhältniſſt 
verſchwinden, die plötzlich das häusliche Glück dieſer 
Beiden hoffnungsvollen Menſchenkinder für immer vers 
nichten ſollten. 


legte, wurde fie von einem Anfall der ſchrecklichſten 
Tobſucht ergriffen. 

„Nimm die Hände fort. Nimm fie 
fie fort. Sie find rot vom Blute unferes Kindes. 
Geh, geh, ich kann Deinen Anblick nicht er⸗ 
tragen!“ 


Als der Wahnſinn ausgeraſt hatte, wurde fie 
ganz fill. Das milde Lächeln, das das ſchöne, feine 
Antlitz beherrſcht hatte, kehrte zurück, aber es war nun 
ganz ausdruckslos und apathiſch. Sie hatte jede Er⸗ 
innerung an das Geſchehene verloren. Eine gnädige 
Vorſehung hatte ihr das Gedächtnis, aber gleichzeitig 
auch alle Willenskraft geraubt. Von nun an vegekierte 


fort, nimm 


Taſche und bot dem Doktor eine echte Havanna, die dieſer 


higende Wirkung auf den Doktor aus, der auch ſchließ⸗ 
lich krank geworden war. Und die Wirkung erreichte er 
faſt ausſchließlich durch ſeine bloße Gegenwart. Denn 
die beiden Freunde ſprachen ſo gut wie gar nicht zu⸗ 
fammen. Große Reden gab es in dieſem Kaufe über⸗ 
haupt nicht. 

Wohl aber einen kleinen Luxus, der an Stelle 
der Worte trat und die beiden Freunde miteinander 
verknüpfte. Sobald der Apotheker ſich in der Laube 
niedergelaſſen hatte, zog er ein filbernes Etui aus der 


mit einem kurzen „Danke!“ anzündete. 


Dann zündete der Apotheker ſich eine an. Kurz 


wollte 


Spuren 
fih Bettys rieſengr. 
Armen 


| bange, 


er 


wieder 
mi: er gekommen war, wurde aber durch einen eigens 
artig knirſchenden Laut draußen auf dem Kieswege zu⸗ 
rückgehalten. 


ebenſo ſtill und unbemerkt gehen, 


Es war ein Krankenwagen, der ſich näherte, wäh⸗ 


bilde 


eten, 


rend die ſchmalen Räder zwiſchen den Steinchen tiefe 
Hinter dem Krankenwagen 
ofe Geſtalt, 
das ſchwache Fuhrwerk 
es bisweilen ausſah, als würde 
verlieren. 


erhob 
die mit ihren ſtarken 
vor fih herſtieß, 


es das G. 


„Nicht fo ſchnell! Nicht fo ſchnell, Betty! Ich bin 
„daß ich heraus falle!“ 


Kapitel fie nur, und fie ſprach mie zu ihrer Umgebung. Ihr darauf ſpürte man in der einen Ecke einen ſtarken „Ach Uufinn. Das hat nichts zu ſagen. Wie 
8. 7 Kopf reagierte überhaupt nicht auf einen Eindruck von blauen Rauch, der ſchließlich die ganze Laube ausfüllte, die Schnecken können wir nicht durchs Leben gehen. 
Für den jungen Doktor Raven und Gattin qes draußen. während man im Dunkeln zwei feurige Punkte wie Dazu habe ich wenigſtens keine Zeit.“ 
ſtaltete ſich im Anfang ihrer Ehe alles licht und Ob fie ihre Umgebung wirklich kannte, war zweifel⸗ Johanniswürmer leuchten fah. Dieſer gemeinſame Ge⸗ „Laß uns hier Halt machen, Betty. Hier ſcheint 
glücklich. Sie ließen ſich in der kleinen Hafenſtadt haft, aher fie hatte ſich an einzelne Geſichter, an die nuß unter Träumereien, die vielleicht in Wirklichkeit die Sonne fo ſchön. Ach, wie lange habe ich fie ente 
nieder, wo er ſich infolge des Vertrauens, das er ſich ihres Gatten, des Apothekers und Bettys gewöhnt. auch gemeinſam waren, wirkte auf die beiden Freunde behren müſſen!“ 
zu erwecken mußte, ſchnell eine gute Praxis ſchaffte. Und nach und nach begann fie wieder zu ſprechen, wie die befte Unterhaltung. Sie dachten nie darüber“ (Fortſetzung 


Verein zur Unterſtützung 
deutſcher Reichsangehöriger. 


. Sonntag, den 22, Dezember, nahmittans 4 Uhr im 
großen Saal bes Rabier $ ünnerGefang-Vereins 


Beihnodts-Beiherung 


für die Armen. 


Chasta-Weine 


ſind anerkannt die beſten Krimer Weine, 
garantiert rein und leicht bekömmlich. 


16804 
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tungen zu ermäßigten Preiſen. 


Achtung! 


Auf Weine gewähre ich bis zu den Feiertagen 


130% Rabatt, mit Ausnahme der Champagner- 
und Apagnagen⸗Weine. 


Beſitze keine Filialen! 


borꝛellan- Claswaren- u. Steingut-Cesehäft 


nur Petrikauer-Strasse M 101. 


empfiehlt zu dem bevorstehenden 


igt eit 


ein reichhaltiges Lager 
in anerkannt vorzüglicher Güte, eleganter Ausführung und zu 
soliden Preisen sosben eingetroffene 


Porz :llan-Faianes-,Steinqut-u.Glas-Waren! 


An Sonn- u. Feiertagen ist das Weschäfi von I Uhr nechnuttags geöifnet. 8 


empfehlen 


W. FINDEISEN & Co. 


Przejazd 21. Tel. 978 u. 1709. 


10756 


Warme billige 15874 
Aleiderſtoffe und Vefte Zu kl, gen 


kauft man am beiten bei Lindemann, Wulezansta 131, A, A. 100“ an die Exp. 
2. Eingang Wulczanska 129. Wiederverkäufern Rabatt. ö. Bl. erbeten, 15546 


16228 


+ + 
iner Zubrink 
— 
mit Dampftefet 7 otm., el Imati ne. 
stieg ee AAEE A AE een 


eeianet für Yippretur, Färberei. Chemiſche Fabeit oder dergleichen 
Pilia su vertauten, ober au werpachtem Wag fact bis Gd. b. Bl 


en 


Mene Sodzer Zeitung. 


Riesen-Ausverkauf. 


Wegen Austritts eines Mitinhabers gewähren wir auf sämt- 
liche anf Lager befindliche Waren 


25 RABATT 


nur für den Monat Dezember, 


ENDWEISS& ROTT Pelrikaue 


15954 


rsir. 65. 


Die Destillation, Methsiederei 
und Weingrosshandlung von 


Speziell Ungar-Wein Ne 120 


Süssen und herben Meth. 


Renommierte Liqueure eigener Herstellung, 
ausschliesslich aus Kräutern und Früchten. 


DIR 


F. Meyer's Erben 


empiieht: In- und ausländische Weine 
Starka-Litewka, Sliwowitz und Meyeröwka 


Alleinverkauf von Champagner der 
F-ma Doyen & Co. in Reims für Lodz, 


Glówna 59 


Telefon Nr. 97 


Ë 


Ti 


Eine überraschende 


Wihmactstrende für Danen! 


Sonder-Angebote! 


Pleureuſen, ſchwarz, weiß u. farbig von 2 Rbl. bis 80 RGL | Marabouts, pro Stange von RGL 1.50 bis 25 Rbl. 
Shranßfedern . Atim isura 9, Fee Be „ „ 050 1, S 
Straußfed.⸗Boas „ ” ” „ 6 „ „ 80 „ Paradiesvogel. „ „ OD „ 
„ Rüfden, v | Platten, Fantaſien aller Art ſtets auf Lager 
zu haben bei der 


BERLINER Gen.-Vertr. der CALVINIA 


(Sad-Atrika Straussfedern Co. m. b. H.) 
Lodz, Petrikauer Straße Nr. 88. 


a 


Coizer Cure. ral 


. Zu dem am %ten Weinachts⸗ 
Feiertage um 7 Uhr abends in un- 
ſerem Vereinslokale Nikol ajewskaſtr. 

i Nr. 54 ſtattfindendem 


Wehnadis-ergrüge * 


verbunden mit Einweihung der neu hinzugenommenen 
Lokalitäten, werden die Herren Mitglieder nebſt werten 


1 Warszawskie Akcyjne Towarzystwo Poiyczkowe 


LOMBARD 


Oddział l. przy uł Zachodniej Ne 31 
Oddział II przy ul, Passaż Majera Xe. 11 


zawiadamia, te w wigilję swiat Bo£ego Narodzenia t. j. 
dnia 11/24 grudnia r. b. czynności biurowe będą zatat- 
wione tylko do godz. 13 w południe. 16628 


Schöne Körbchen, ſchöne Schachteln 
Giebt's bei Grams zum Weihnachtsfeſt 
Und darinnen feine Seifen 

Vom Parfüm das allerbeſt 

Puder ſowie Kölniſchwaſſer 

Gleichfalls ſind darin zu ſeh'n 

Und in andern Bürſten, Pulver 


Auffehenc ere n Neueſte Erſindung!! 


Angehörigen ſowie Gönner des Vereins ganz ergebenft Elixir auch für die Zähn'. Wasser 4 76 
eingeladen. Der Vorſtand. Ben 1 hart Pinſel á N (li: 0 man 0 
N, i 1 Seifen und Figaroſtein, * 
B. Entree für Mitglieder und Damen frei. Schnurrbartwichſe und Pomade lichter FH + 


Brillantine extra fein 

Ja bei Grams am Waſſerringe 
Liegt für jeden was bereit 
Darum eilet geht dort kaufen 


Schwarz, paſſend für Herren und Damen. Elegant, 
gediegen, praktisch für alle Jahreszeiten. Preis Rubel 
3.— und 75 Kop. für Porto, auch in Briefmarken. 
Ferner: N 5 . 79555 aut nre Plaid 

f 1 4 oder Liegedecke, 1.40 m lang, 1.20 m brei 
Es ift wirklich hohe Zeit. Preis ROL 2.— und 75 Kop. für Porto. 
Das ſchüönſte Weihnachts⸗Geſchenk! 
Außergewöhnliches Angebot, gültig bis 1. Januar 1913. 
in Verſand nur gegen Voreinſendung des Be- 
trages entweder an die Sosnowicer Gecen- 
feitige Kredit⸗Geſellſchaft oder direkt an den 
Deutſch⸗Ruſſiſchen Exvort Hermann Preiß, 


| 
& & & & & & & Í vormals E. Schult e D.S., Poſt⸗ 


rr. ee Tre 0 


FFF. ger! 
— : Gelegenheitskauf! 
Engros- und Den Eager ee 


von allerlei Teusihen, Gardinen. 
Stores. Bortieren. Tijd- und 
Bettdecken. Plüſch⸗, Wolle u 
Cocos-Läufern. Bitragen. 
Meſſingſtangen. einoleum, 
Wachstuche, gummiertem, 
Stoff, Möbel⸗Plüſche, 
Moquetts. Möbel 


Deuischr Gewerbe- Verein. 


Freitag, den 27. Dezember d. J. 
findet im Vereins⸗Saale ein 


fosses Welhnachs- Fest 


niit Ueberraſchungen für Kinder und darauffolgendem 
Tanz ftatt, Anfang Punkt 3 Uhr nachmittags. 


Gäſte willkommen. 
10548 


16636 


Der Vorſtand. 


Handels⸗Kurſe f 


unter Leitung von 


Stanistaw Lipinski 
Petrilaner Straße Nr. 157 — Teleph. 8:58 


Nur kurze Zeit! 
In dem in Liguidation bes 


findlichen Stahlwarenlager 
an der Petrikauerſtraße Nr. 6, im zweiten Hof, find 


1 500 Paar Stahlschlittschuhe unter Solbstkostenpreis 


zu verkaufen. Vernickelte von 75 Rop. an, unvernickelte 
von 40 Kop. an. 

Auch andere Stahlwaren werden dort ausverkauft. 
} Der Verkguf findet ftatt: täglich von 10—1 Uhr 
und von 3-8 Uhr. 16480 


6999 


Juchfübrung (ipesiell d. Tertilinduftr+ entjpred.) | Stde. wöchentlich: 4 ifi: t ändi 

nder ache 3 Giben mi ent i 9; 5) Standen w in pol 3 Billig zu afo D- Appre t 

H jer, ruſſiſcher un eu! er Sprache je unden mödeni A 2 2 

eee den ene n ee . ee ae Genna⸗Kord⸗Appretur. 


onorar im Verbältnis NOL 
Anmeldungen nimmt die $ 
abends und Sonntags von 


nip. ni w. 12 Mechaniſche Plüſch⸗Webſtühle mit voller Einrich 
tung für Seiden⸗Kotik⸗ Fabrikation bei 
Lozynski u. Markgraf 
ſetrikguerſtraße Nr. 37. 
Vermittler erwünſcht. 16625 


T. Schüilz 


Petrikauer⸗Straße Nr. 27, Ecke Ziegel Straße. 
empfiehlt in redier Ausmaßl pon den feinsten bis zu des 
kiten Bürſten u. Pinſel der genen e gente 
Teppich-Rohrmalchinen. Zee W a e 


fü 
i ber Kurſe tänlih außer Gomt- 
7 bis 9 Ihr abends entgegen. 


EE 
Jm neneröffneten Pelz-Geſchäft 


unter der Firma 


L. TARNOWSKI 


Bas fich an ber . fi- 3. I ger Aar „Loure“ 


taner Straße 
befindet, fann man zu ſehr mäßigen Breifen jenlicher Art 


Belwaren, mie Mufa, Kragen und Jackett Bekommen. 
Neelle Bedienung! Feſte Preise! 


Aus wahl! 
Prima Qualitäten! 


Nicht dageweſene 
billige Preiſe. 


Streng elt Bedienung! 
Bitte sià zu binage! 


— 


E | 
ei 
2 
a 


Beranntmadung. 
tanijches Sühneraugenmittel „„Carricide de Keane” 
eg vorsüglichen Wirkung. Ale wender t in Nu 
Daf die weniger bemitte 
g megen bes Dr bes Mittels neamungen ift, 
im Bedarfsfale ‚miebunastofe Mittel su gebraudien, baber 
mir, um weiteren Schichten ber Bevölkerung die Mönlicifeit an 
geben, unſer Mittel auszuprobieren, beichlonen, den Preis unſeres 
| „Coıricide de Keene” für ein Jabr zan 60 Rop, anf 35 Ron. berabzus 
| jeben. Ghleichseitig garantieren wir. hak der billigere Vreis des 
Inhalt der Schachtel fowie bie nngcwöhnlide Wirfinmfeit des Prä» 
Beraten teincamegs Beeinträtint, Rünftich in ailer a ie ene 
rogenbandlrng te Ditten, beim Kauf befonbers auf Die Firma 
„ing, ne me Comp 


J ind ani 
T ti in ber leht it et 
JJ 
Loba, 20. Dezember 1912. he heene Company 


90 . .. v7, 9 
General-Wertreter Hite qang ujar F 
Q. Kenmann, Lodz. Vetritaueritr. 89, Tel. 16—20. 


kikkkii kiN 
Billiger 
Weihnachts- 

Verkauf! 


Thee⸗Löffel „. angef. von NÉL 1.50 bis 6.— p. Dhd 


Meſſer, Gahel Löffel 3.50 „ 15.— 
Tiſch und Deſſert 


Aufſätze, Jardinieren oxydiert von ROL 2.75 bis 60.— 


Bowlen aus Nickel, Meſſing 
und oxydiert 5 9.— „ 100.— 


Spiegel in verſchiedenen Größen und Qualitäten. 
Aſchenbecher u Rauchgarnituren von 30 Kop. bis 15 RIL 
Schreibzeuge in Marmor, Glas, Oxyd u. f, w. 

Kaffee und Litör⸗Service von MbL 2.50 bis 50.— 
Figuren in Terracotta, Porzellan und Marmor. 
Tabletts in Majolika, Glas und Neuſilber. 

Diverſe Luxus⸗Möbel und Gobelins. 

Lederſachen werden zu den billigſten Preiſen geräumd. 
Bonbonieren in Cryſtall, Wiener⸗Porzellan Oxyd, 
Toiletten⸗Gegenſtände. Joul 
Samoware, Thee⸗Kocher in Nickel und Oxyd. 
Raſier⸗Apparate, billige und Gillette 
Phantaſie⸗Uhren in groſſer Auswahl. 

Bilder⸗Rahmen von bilfigften bis zu den teuerſten. 
Leuchter ⸗ und Blumen⸗Vaſen in rieſiger Auswahl. 
Sparbüchſen und Kinder⸗Beſtecke. 

Albums und Necceſſaires werden ausverkauft. 
Bier⸗Service und Kufel in div. Größen. 


Moch viele andere Gegenſtände 
2: palend zu Geſchenken! =: 


Unfer am, 
jot lich. dank fei 
o 


md eingeführt. — In Anßetracht beren 
m Preſſes 


Pevslterunı 


t unfere Fagriksmarke „Der lachende 


Auf ausſortierte Waren Ermäßigung 502 


| Beſuch ohne Kauſzwang erbeten! 


M. Siegelberg 


Neuſilber⸗ und Oxydwaren 
Peterikauerſtr. 43. 


E 


| aller Hrt Fuß“ 
; Kahr. mb jj fer, 
FF FFF = 
Nedaktenr und Herausgeber A. Drewing. Nofdtions-Schnellpreſſendruck Weite Voß zer Zeitung 


2. Beilnge zu Nr. 586 „Neue Ladzer Zeitung“. 


Sonnabend, den (8.) U. Dezember 1912. 


Abend- Ausgabe. 


Abend-Ausgahr. 


Mie Friedenskonteren;z. 


Die Beratungen der Friedens konferenz 
in London find abermals abgebrochen und auf Sonne 
abend nachmiltan vertagt worden. Als Grund wird 
angegeben, daß die türkiſchen Delegierten, die in Konſtan⸗ 
tinopel wegen der Zulaſſung der griechiſchen Bevoll⸗ 
müchtigten angefragt, zwar kelegraphiſche Juſtruktionen 
erhalten hätten, aber noch nicht im Beſitz der aus⸗ 
führlicheren ſchriftlichen Inſtruktionen wären. Da die 
Pforte ihre Anſicht in dieſe Frage natürlich auch auf 
kelegraphiſchem Wege ausführlich und lückenlos darlegen 
kann, ſo darf man ruhig annehmen, daß die Türkei in 
einer beſonderen Beſchleunizung der Fredensverhand⸗ 
lungen keinen Vorteil ſieht. Sie benutzt die Zeit, um 
die Befeſtigungen an der Fſchataldſchalinie zu verſtär⸗ 
len, neue Truppen heranzuziehen und ſich für alle 
Eventualitäten weiter vorzubereiten. Muß mit dem 
Eintritt dieſer Eventuglitäten unweigerlich gerechnet 
werden, wenn die Türkei der Zulaſſung Griechenlands 
u den Friedensverhandlungen glatt widerspricht? Die 

ituation könnte auch dann noch durch einen Kompro⸗ 
mißbeſchluß gerettet werden, der einem der drei ande» 
zen Baltanftaoten die Vertretung Griechenlands über⸗ 


trägt. Aber die Haltung der Türken beweiſt aufs 
neue, daß die Aufgabe der Balkandelegierten nicht 
gerade leicht fein wird. Bei der Entſcheidung über 


Adrianopel wird mit jenen Evenlnalitäten, mit der 
Wiederaufnahme des Krieges, ernſthaft zu rechnen fein, 

Ueber den Verlauf der Botſchaf terkon fes 
tenz wird fehr viel Glinftines gemeldet. Die beiden 
Sitzungen, die bisher flatfanden, ſollen bereits genügt 
haben, um eine Einigung in den ſchwierigſten Fragen 
herzuſtellen. Es with ſogar verſichert, die Bolſchafter 
würden hente ſchon ihre Arbeit beenden, während in 
anderen Meldungen nur von Weihnachtsferien die Rede 
i. Wenn die Botſchafterkonferenz den europäiſchen 
Himmel wurlich in zwei oder drei Beratungen von 
allen Wolken befreit haben ſollte, dann muß entweder 
das Schlimmſte ſchon halb erledigt, oder das Schlimmifte 
muß fo ſchlimm nicht geweſen fein, 

London, 20, Dezember. Der „man in the 
street“ muß mit hellem Erſtaunen dem Gang der ties 
densverhaudlungen zuſchaunen. In feinem harmlosen 
Gemüt ſagt er ſich, daß Friedensdelegierte es eilig 
haben müßten, das überall gleſchermaßen erſehnte Ziel 
zu erreichen. Er kennt die Schliche und Kniffe der 
Diplomatie nicht und meint, wenn die Leute den Frie 
den wollten, dann müßten fie reſtlos mit Eilzugsge⸗ 
ſchwindigteit dieſem Biel zuſteuern. Die Balkanleute 
ſcheinen es aber ſehr mit dem Bummelzugtempo zu 
halten. Nach mehr als 48ſtündiger Pauſe kamen fie 
heute nachmittag 4 Uhr von neuem zusammen. Die 
erſten, die nachmittags in Saint James Palace an⸗ 
langten, waren die Bulgaren, die höchſt vergnügt plana 
dernd die Saint James Street zu Fuß entlang kamen. 
Sie hatten vielleicht recht gut bei der Herzogin von 
Sutherland gefrühſtückt. Die anderen Delegierten ge⸗ 
langten mit geringer Verſpätung an. Draußen vor 
dem Palaſt hatte fich eine beträchtliche Menge ange⸗ 
ftant, welche die Friedeusboten dewunderten und die 
hohen Mauern anſtarrte, hinter denen ein weltgeſchicht⸗ 
liches Ereignis zuſammengebraut wird. Und wer bei 
dieſem Spiel Geduld zeigte, der murde auch belohnt, 
Deus kaum dreiviertel Stunden ſpäter kamen die 
Türken auch ſchon wieder heraus. Um 4 Uhr 50 Miu. 
war bereits alles zu Ende. Bald erfuhr man, daß die 
Friedenskouferenz abermals abgebrochen und anf Sonn⸗ 
abend nachmittag 4 Uhr vertagt worden feis Es hieß, 
die Türken hätten ihre neuen Inſtruktionen vorgelegt. 
Das wäre bedenklich geweſen, denn dann hätte die Were 
tagung der Konferenz bits Sonnabend nachmittag 
kaum mehr, als einen Auſſchub vor dem Abbruch 


der Verhandlungen bedeuttt. Wie man dann 
aber vernahm, erwies fih die Verſchiebung der 
Verhandlungen deshalb als notwendig, weil die 


Türken erklärten, fie hätten nur einen ganz kurzen 
Luszug ihrer Juſtruktionen auf telegraphiſchem Wege 
erhalten; die Juſtruktionen ſelbſt kämen mit einem 
Kurier, der unterwegs ſei, aber vor Freitag noch nicht 
hier eintreffen könne. So beſchränkte ſich die Ver⸗ 
ſammlung der Delegierten, in der Venizelos den Bors 
$ führte, auf die Veftätigung des Protokolls der 
zweiten Sitzung und vertagte ſich auf Sonnabend nach⸗ 
mittag. Der König, wird die Delegierten Sonnabend 
mittag empfangen, Die Botſchafter traten heute nicht 
zuſammen. Da Sir Edward Grey und einige Bot⸗ 
ſchafter morgen in die Weihnachtsferien gehen möchten, 
ift die morgige Sitzung der Botſchafterteunion, die bis⸗ 
her gute Nejnltäte ergeben haben fol, die letzte vor den 
Beftiagen, 

Die zweite Verſammlung der Botſchafter hat die 
opliſche Auffaſſung von der Lage nur verſtärkt. Der 
deutſche Botſchafter Fürſt Lichnowsky drückt ſich äußerſt 
zuverſichtlich aus. Man beſprach die albaniſche Frage 
ſowie die der ägäfſchen Inſeln und ſtreifte hierbei auch 
den Wunſch Serbiens wegens eines Hafens am Ndria- 
tiſchen Meere. Alle Botschafter und alle Friedensdele⸗ 
gierten ſeien ſich darüber einig, daß ein vollſtändig 
freies Albunjen, das vor jedem Einfluß irgendeiner 
Großmacht geſchützt ift) geſchaffen werden müſſe. Die 
Tripleentente habe emen ſerbiſchen Hafen an der Adria 
vorgeſchlagen, der Dreibund einen neutralen albauiſchen 
Hafen mit einer neutralen Bahn. Bei der heutigen 
Beratung werde jedenfalls eine Verſtändigung erzielt 
werden, da man beſtimmt annimmt, daß Serbien und 
folglich auch die Tripleentente fih dem Wunſch des 
Dreibundes fügen werde. Cambon werde heute abend 
ſofort nach Schluß der Konferenz nach Paris abreiſen. 

London, 20. Dezember. (Spez.) Geſtern fand 
die letzte Konferenz der Botſchafter ſtott. Das Kome 
munique dieſer letzter Sitzung lautet: Die Botſchafter 
willigen in eine Autonomie Albaniens, jedoch unter der 
Bedingung, daß Serbien der Zugang zur Adria garan⸗ 
tiert werde. Das Kommunique ift von 6 Mächten 
unterzeichnet. 

Berlin, 20. Dezember. (Spez.) Das Kommu⸗ 
nique der Botſchafterkonferenz hat in hieſigen politiſchen 
Kreiſen einen tiefen Eindruck gemacht. Die Stimmung 


ift optimiſiſch. Man behauptet, der Krieg fei gebannt | 
und der Frieden befeſtigt. . 
Die Griechen vor den Dardanellen. 
Konſtantinopel, 20. Dezember. Der Kapitän 
des öfferreichifchen Lloyddampfers „Bukowina“, der heute 
hier eingetroffen ift, berichtet, er habe geſtern kachmittag 
ein großes griechiſches Kriegsſchiff, angeblich den „Awe⸗ 
eof. und vier griechiſche Torpedoboote vor den Darda⸗ 
nellen liegen ſehen. Der „Sabah“ dagegen veröffent⸗ 
licht einen langen Bericht über angebliche Beſchädigun⸗ 
gen des „Awerof“. Danach ſollen der große und 
mittlere Turm des griechiſchen Dampfers völlig gere 
ſtört ſein. Auch anf Deck habe das Schiff ſchwere Be⸗ 
ſchädigungen erlitten. Das Vorderteil des Schiffes war 
angeblich nach dem Krmpf tief im Waſſer. „Sabah“ 
behauptet auch, das griechiſche Unterſeebot „Delphin“ 
fei Montag in den Grund geſchoſſen worden. — Gene- 
tal Mahmud Mukhtar Paſcha unternahm heute nade 
mittag vom deutſchen Krankenhaus aus ſeine erſte 
Spazierfahet nach der Heilung der Schußwunden, die 
er in den Kämpfen an der Tſchataldſchalinie davonge⸗ 
tragen hat. Der General kann noch nicht ohne Stütze 
gehen, doch ift fein allgemeines Befinden recht befriedi⸗ 
gend. Der General wird das deutſche Krankenhaus 
in etwa zehn Tagen verlaſſen dürfen. 


Die Aktion der türkiſchen Flotte. 

Konſtantinepel, 20. Dezember. (Speztal⸗ 
Telegramm der „Neuen Ledzer Zeitung“). Der Komman⸗ 
Dant der türkiſchen Flotte reiſte nach dem geſtrigen 
Empfange des Sultaus und nachdem er dem Miniſterrat 
beigewohnt Hatte, mit herflegelter Order nach den Darz | 
danellen ab. Die Flotte hat für längere Zeit Kohlen und 
Proviant aufgenommen. #3 gilt als ſicher, daß fe heute 
oder moegen ausläuft, um dle ariechiſche Flotte auſzu⸗ 
finden. Der Kommandierende der türtiſchen Flotte ver⸗ 
ſichert, die borausgegaugenen beiden Sergeſechte feien von 
türtiſcher Seite nur urnbeweiſe verſuchte Artilleriekämpfe 
geweſen. Er babe volles Vertrauen in feine Flotte, die 
vlelleicht ſchon in kürzeſter Zeit defen Berechtigung er⸗ 
weiſen werde. 

Die hieſigen diplom atiſchen Kreiſe verfolgen mit ges | 
ſhaunter Aufmerkſamteit die Aktion zur See. Gelänge 
es den Türlen, die Griechen zur See niederzuringen, fo 
käme nicht allein die griechiſche Inſelbeſatzung in eminente 
Gefahr, auch die freie Vewegnus der Türken nach Salos 
niti und der albaniſchen Küſte vermöchte die ganze 
Kriesslage von Grund aus nutzugeſtalten. 

Die Nechte der Orientbabn in den eroberten 
Gebieten. 

Belgrad, 20. Dezember, 
mentierte (von Paris aus in die Welt geſetzte. Die 
Red.) Gerücht von einer Konferenz der in Belgrad 
akkreditierten Dreibundvertreter und ihrer Demarche bei 
Paſchitſch, dürfte auf Verhandlungen wirtſchaftlicher 
Natur zurückzuführen fein. Den Anſtoß dazu boten 
Vorſteſlungen, welche die Geſellſchaft der Orſentbahnen 
und andere Eiſenbahnkompagnien in der Türkei bei den 
Regierungen der intereſſierten Großmächte wegen der 
Regelung uud des Schutzes ihrer durch die Okkupation 
der lürkiſchen Gebietsteile in Frage geſtellten Betriebs⸗ 
und ſonſtigen Rechtsverhältniſſe erhoben haben. 
Daraufhin hat ein Meinungsaustauſch der Hier bes 
glaubigten Diplomaten (und ebeufo —wahrſcheinlich ein 
ſolcher der Geſandten in Sofia und Athen) ſtattge⸗ 
funden, der aber keineswegs nur die Vertreter der 
Dreibundmüchte umfaßte. Ueber die Abſichten des 
Prager Profeſſors Maſaryk, deffen wiederholter Aufenthalt 
hier ziemliches Aufſehen erregt hat, verlautet folgendes. 
Von einer Miſſion Maſaryk kann keine Rede fen, und 
dies hat er auch ſelbſt entſchieden in Abrede geſtellt; 
aber bei feinen bekannten freundſchaſtlichen Beziehungen 
zu den politiſchen Führern Serbſens gilt Maſaryk auch 
hier für eine geeignete Perſönlichkeit, um eine unge⸗ 
zwungenere Ausſprache, als es beim sein amtlichen 
Verkehr möglich ift, zwiſchen den beiderſeitigen Staats- 
männern kerbeizuführen und fo zur Milderung der noch 
beſtehenden Gegenſätze beizutragen. 

Der König der Bulgaren in Saloniki. 

Loudon, 20. Dezember. (Spez.) Die „Times“ 
meldet aus Saloniki, daß über den Beſuch König 
Ferdinands von Bulgarien vollkommenes Dunkel 
herrſchte. Die Familie des Königs von Griechenland 
wußte bis vorgeſtern Abend noch nichts davon, daß der 
bulgariſche Herrſcher nach Saloniki kommen wird, und 
war über die Stunde feiner Ankunft nicht unterrichtet, 
König Georg begab ſich geſtern vormittag 9 Uhr nach 
dem Bahnhof. Hier wurde ihm jedoch erklärt, daß 
König Ferdinand erft um 5 Uhr nachmittags ankom⸗ 
men würde. In Wahrheit kam der bulgariſche Herr⸗ 
ſcher aber bereits um drei Uhr an, ſodaß niemand zum 
Empfange auf dem Bahnhof zugegen war. Nur das 
14, bulgariſche Infanterie⸗Regiment machte die Hone 
neurs. Der König begab fih ſofort im Automobil 
auf das bulgariſche Konſulat. In feiner Begleitung 
befanden ſich ſeine beiden Söhne, die Prinzen Boris 
und Kyrill. Auf dem Wege zum Konfulat begegnete 
der König dem Oberbefehlshaber der Truppen und dem 
Prinzen Nikolaus. Auf dem Konſulat wurde der bul⸗ 
gariſche Herrſcher vom Erzbiſchof empfangen, der eine 
kurze Anſprache hielt. König Ferdinand wird auf 
feinem auf vier bis fünf Tage berechneten Aufenthall 
in Saloniki ſtreugſtes Inlognito wahren. 

Wie verlautet, werden zwiſchen dem König von 
Griechenland und dem Zaren der Bulgaren wichtige 
politiſche Beſprechungen ftattfinden, die von großem 
Einfluß auf die Friedensverhandlungen in London ſein 
werden. 

Die griechiſch⸗rumäniſche Spannung. 


Das inzwiſchen de⸗ 


Braila, 20. Dezember. Man ift in Rumänien 
ſehr enttäuſcht darüber, daß das Paſſag ierſchiff „Impe⸗ 


ſchwierig zu löfen fein, 


ratul Trajan” der Rumäniſchen Schiffahetsgeſellſchaft 
(die vom Staate ſelbſt betrieben wird) bei der Juſel 
Tenedos von einem griechiſchen Torpedoboot feſtgehalten 
und durchſucht wurde. Die Zeitungen 
die ſes Zwiſchenfalls eine fehe erregte Sprache. Sie faz 
gen, die Griechen hätten bisher noch keine Genugtuung 
wegen der Ausſchreitungen gegen die Kutowallachen 
gegeben, und es verſchärfe die Lage, daß ſie auch noch 
die rumänſſche Flagge in den Gewäſſern nicht genügend 
reſpektieren. 


Die Kriegsentſchadigung. 

Belgrad, 20. Dezember. Nach zuverläſſigen 
Mittellungen wird als Kriegsentſchädigung von den 
Balkanſtaaten ein Betrag von 780 Millionen Frank 
gefordert. 


Petersburg, 20. Dezember. Die ruſſiſche Re⸗ 
gierung hat die Pferdeausfuhr verboten, weil in den 
letzten Wochen aus den ſüdlichen Gouvernements mehr 
als 3000 Pferde nach Oeſterreich ausgeführt worden 
ſind. 

Krakau, 20. Dezember. In mehreren Gebieten 
Galiziens ift es zu Zuſammenſtößen zwiſchen rutheniſchen 
Bauern und Polen wegen der ſerbiſchen Demonſtration 
gekommen. Die Ruthenen ftehen auf ſerbiſcher Seite, 
während die Polen mit Oeſterreich ſympatiſieren. Die 
Polen bringen ſtellenweiſe eine Selbſtverteidigung zur 
Geltung. Die Behörde hat zahlreiche ruthenſſche Agi⸗ 
tatoren verhaften laſſen. 

Wien, 20. Dezember. Einige Offtziere, die der 
Militärkanzlei des Erzherzogs Franz Ferdinand zugeteilt 
find, haben Urlaub für einige Wochen erhalten. Auch 
dataus ſchließt man, daß die Lage ſich bedeutend gün⸗ 
ſtiger geſtaltet hat. Obſchon in den letzten Tagen die 
Truppenſendungen nach dem Süden fortgeſetzt wurden, 
hat man hier die Auffaſſung, daß es zu keiner 
kriegeriſchen Verwickelung kommen wird. 
Als Detail wird erzählt, ein hochſtehender penflonierter 
öſterreſchiſcher General habe einem Verwandten geſchrie⸗ 


ben, daß in den nächſten Tagen in Oeſtetreſch die Des 


mobiliſation erfolgen werde. Aus Lemberg wird ge⸗ 
meldet, der Korreſpondent einer dortigen Zeitung habe 
in London eine Unterredung mit dem ſerbiſchen Frie⸗ 
densdelegferten Nikolitſch gehabt. Dieſer habe anf die 
Frage, ob die ſerbiſchen und ruſſiſchen Beziehungen auf 
dem nubedingten Vertrauen beruhen, folgendes geſagt: 
„Unſer gegenſeitiges Verhältnis ſtützt ſich auf Inte ⸗ 
zeffen und polſtiſche Notwendigkeil.“ Bezüglich der fers 
biſchen Hafenfrage ſagte Nikolitſch: „Wir ſtehen auf 
dem Standpnnkte, daß Oeſterreich kein Recht hat, uns 
unſerer kriegeriſchen Errungenſchaften zu berauben. Wir 
werden mit unferen Forderungen nicht ifoliert bleiben. 
Der Balkanbund hat ungeachtet verſchledener Unter⸗ 
ſchlede, die zwiſchen ihm abwalten, eine ſtarke Grund⸗ 
lage. Alle gegenteiligen Gerüchte entſprechen nicht den 
Tatſachen.“ 

Mom, 20. Dezember. Die offiziöſe „Tribuna“ 
beſtätigt, daß Titoni und der Minifterpäfident das 
Projekt der Internationaliſierung eines albaniſchen 
Hafens unterzeichnet haben. Diefer Hafen ſoll durch 
eine Eiſenbahn verbunden werden. Man glaubt, daß 
Oeſterreich dieſem Projekte ſchließlich beiſtimmen wird 
und daß auch Serbien dasſelbe gutheißen wird. 

Mom, 20. Dezember. Die „Tribuna“ meldet 
aus Konſtantinopel, angeſichts der bevorſtehenden Kame 
merwahlen bilden ſich viele neue Parteien. Die eine 
ſteht unter der Führung von Ali Galib und hat zum 
Programm die Verteidigung der Rechte der Ziviliſation 


führen wegen 


Podgoritza, 21. Dezember. Spez. Die Kämpfe 


bei Skutari danern an. Die Türken machten geſtern 
einen Ausfall und griffen die ſerbiſchen Truppen an, 
die ſeinerzeit den Montevegrinern zu Hilfe eilten. Die 
Türkeu wurden zurückgeworfen und zogen ſich in die 
Feſtung zurück. 

P. Getinje, 21. Dezember. Die Abteilung des 


öſterreichiſchen Roten Kreuzes, die lange Zeit in Mön- 
tenegro war, ift nach Gntaro abgereiſt. Die monte- 
negriniſche Administration ſtellte der Abteilung bis zur 
Greuze Automobile zur Verfügung. 

Belgrad, 20. Dezember. Die Bahnſtrecke von 
Riſtovaz bis Saloniki war durch den Krieg in die 
Hände der Verbündeten gefallen uud entfielen Dreſ⸗ 
viertel dieſer Strecke auf die Serben und ein Viertel 
auf die Griechen. Die ſerbiſche Verwaltung machte 
nun den Griechen den Vorſchlag, ihr den betreffenden 
Teil der Strecke behufs beſſerer Entwicklung des Ver⸗ 
kehrs zu überlaſſen. Daraufhin wurde eine ſerbiſche 


Kommiſſion nenildet, die die Verhandlungen mit den 
Griechen führen foll. Die Kommiſſian hat die Bes 


treffenden Schritte bei in Salonfki Bes 
reits getan. & 
| P. Soſta, 21. Dezember. Zeitungsberichten zu⸗ 
folge, beabſichtigt das Kriegsminiſterium, die militärt- 
ſchen Kräfte des Königreicht zu reorganiſieren, indem 
jes auf fie die durch den Krieg geſchaffenen Bedingun⸗ 
gen anwendet. Den Reſerveofftzieren, die ſich-Jegt 
unter den Fahnen befinden, wird der Vorſchlag gemacht 
werden, im ſtehenden Heere zu bleiben, um die Milie 
tärquadres der befreiten Länder zu komplettieren, 

Saloniki, 21. Dezember. (Spez.) König Fer⸗ 
dinand ift nach dem Frühſtück beim König Georg von 
hier abgereiſt. Man behauptet, daß zwiſchen Bulgarien 
und Griechenland eine Verſtändigung ſtattgefunden hat. 

Konſtantinopel, 20. Dezember. Ein Führer 
der Jungtürken gab folgende Erklärung ab: Wir wollen 
den Frieden nicht und ſuchen deshalb den Abſchluß des 
Friedens zu verhindern. Die Stärke iſt jetzt auf un⸗ 
feret Seite. Wir haben ein entſcheidendes Uebergewicht 
über die Balkanſtaaten und verfügen allein auf der 
Halbinfel Gallipolis über 150.000 Mann. Das verloren 
gegangene Gebiet werden wir bald wieder erobern und 
erft dann Frieden ſchließen. Wir werden auch den Ver⸗ 
ſuch unternehmen, nach Sofia zu gelangen. 

Konſtantinopel, 20. Dezember. Der türkiſche 
Geſandte in Petersburg, Turhan Paſcha berichtet, daß 
Rußland auf der Londoner Konferenz unbedingt die 
Meerengenfrage gelöſt wiſſen will. 

Konſtantinopel, 19. Dezember. Während alle 
übrigen Morgenblätter berichten, die Pforte verlange vor 
dem Beginn der Friedenöverhandlungen die Unterzeich⸗ 
nung des Waffenſtillſtandes durch Griechenland mit der 
Bedingung der Verproviantjerung der Weſtarmee, vere 
ſichert die „Liberts“, die Pforte wünſche, einen Abs 
bruch der Verhandlungen zu vermeiden und werde bei 
Erfüllung gewiſſer Bedingungen die Zulaſſung Griechen 
lands zur Konferenz auc) ohne Waffenſtillſtand ber 
willigen. Die übrige Preſſe bleibt dabei, daß bei 
Ablehnung der osmaniſchen Forderungen Abbruch der 
Konferenz erfolgt. Ein türkiſches Blatt erklärt jonas, 
die Verhandlungen -feien aus ſichtsloß, falls von 
Türkei irgendwelche Landabtretung verlangt 
werde. (1) 

Konſtantinopel, 21. Dezember. (P. T. -A.) 
Die Direktoren der Verwaltung der Oſthahnen find 
nach London gereiſt, um vor den Friedensdelegierten 
die Intereſſen der Geſellſchaft zu ſchützen. 

P. Konſtantinopel, 20. Dezember. Die otto- 


den Griechen 


zum Schutze der Rechte der Minderheiten. Eine an. maniſche Regierung ſandte ihren Delepi 

n a 9 gierten Inſtruk⸗ 
dere Partei wurde von Nnro Bey mit dem Titel tionen zu, die Zulaſſung der Lenne ee von 
„ Volkepartei, gegründet. Scherif Paſcha, der unter Adrianopel, Skutari Man 


der Regierung von Abdul Hamid ſehr mächtig war, 
organiſierte eine Partei der „Fundamentalen Reform“. 
Auch die alten Parteien reformierten ſich auf neuer 
Grundlage. Eine neue Partei, ift von Sabah Eddin 
gebildet worden. Sie nennt ſich Partei der Dezen- 
tralifation. 

Mailand, 20. Dezember. Der „Avanti“ bringt 
die Nachricht, daß das 81. Füſilier⸗Regiment beſichtigt 
worden fti und mit Kriegsausrüſtung nach dem Norden, 
wahrſcheinlich nach Dalmatien abgehen werde. Das 
Blatt fügt hinzu, ri dieje Nachricht zweifellos demen⸗ 
liert werden wird. Sie ſtamme aber aus einer abſolnt 
ſicheren Quelle. 

London, 20. Dezember. In gut unterrichteten 
Kreiſen verlautet, daß die bisherigen Verhandlungen 
der Friedens⸗Konfereuz kein größeres Reſultat gezeitigt 
habe. Es ſollen Schwierigkeiten vorhanden ſein, die 
eine längere Dauer der Verhandlungen erwarten laſſen. 
Beſonders die Frage des Beſitzes Adrianopels wird ſehr 
da die türkiſchen Delegierten 
auch geſtern noch erklärten, daß fie keinesfalls auf 
Adrianopel verzichten werden. Dieſe Tatſache wird in 
politiſchen Kreiſen mit großem Bedanern aufgenom⸗ 
men, weil man glaubt, daß dies eventnell zum aberma⸗ 
ligen Ausbruch des Krieges führen kann. 

Bei dem Diner, das geſtern abend bei der Her ⸗ 
zogin von Sutherland zu Ehren der Friedens delegier⸗ 
ten gegeben wurde, nahmen noch teil: Herr und Frau 
Asquith, Sit Erneſt Caſſel, ſowie Edward Grey, die 
Herzogin von Marlborough der Herzog von Weſtmin 
ſter und Lord Haldane. 


London, 20. Dezember. Nach einem Telegramm, | HE 


das in der Börſe angeſchlagen wurde, verſichert die 
Pforte, daß den türkiſchen Delegierten die Erlaubnis 
gegeben fei, mit Griechenland zu verhandeln, bevor der 
affenftillitend abgeſchloſſen ſel. Die griechiſchen Des 


legierten hatten beſtimmte Bedingungen für ihre Teil⸗ 


nahme an den Friedensverhandlungen geſtellt. 
P. London, 20, Dezember. Offiziell wird ge- 
meldet, daß die Botſchafter ihren Regierungen empfahlen, 


das Prinzip det Autonomie Albaniens gleichzeftig mit dem |* 


Beſchluß anzunehmen, in dem Serbien der Zugang zum 
Adriatiſchen Meere in kommerzieller Hinſicht garantiert 
wird. Sechs Regierungen der Mächte haben ſich im Prinzip 
damit einverſtanden erklärt, dieſe beiden Punkte anzu⸗ 
nehmen, 


li und Janina zu fordern. 
nimmt an, daß im Falle einer Weigerung die Bers 
handlungen abgebrochen werden. 

Atben, 20. Dezember. Man behauptet, daß der 
türkiſche Admiral Alil Paſcha in der Seeſchlacht vom 
16. Dezember auf dem tirkiſchen Admiralſchiffe Bars 
baroſſo getötet worden fei und daß der Schaden des 
Schiffes ein ganz bedeutender fein foll, 

P. Athen, 21. Dezember. Der Feind, der fih 
in Koridſha konzentriert hatte, ſandte vor einigen Tae 
gen zwei Abteilungen uach Biglitza. 

Athen, 20. Dezember. Die 
die von den Serben del Monaſtir geſchlagen worden 
war, hat ſich dei Peresbeno geſammelt. Sie ift 18 
Tauſend Maun ſtark und zeigt das Beſtreben, ebenfalls 
nach Janina zu ziehen. Dadurch find die Griechen in 
ihren Operationen ſehr gehemmt. Die Armee ſteht 
unter dem Kommando von Dfavid Paſcha. Sie bere 
fügt über 15 Geſchütze und hat, wie es heißt, aus⸗ 
reſchende Lebensmittel für einen Monat bei ſich. 

Athen, 21. Dezember. (P. Tal) Am 20, d. 
M. griffen die griechiſchen Truppen die Türken an, 
warfen ſie aus ihren ſtarken Poſitionen und drängten 
fie auf Iſangoni zurück. 


Vörſenberſchte. 


Warſchauer Börſe. 21. Dezember. 
Geld. 


türkiſche Armee, 


1912. 
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